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2. Загана | Poznań, den 1. Juni 1927 | Nr. 11 


Die wirtschaftliche Seite der Amerika - Anleihe. 


Die bisherige Anleihepolitik. — Die voraussichtlichen Wirkungen auf die 
Wirtschaftssanierung. — Mögliche Neugestaltung der Außenhandelspolitik, 


d Von Dr. Fritz Seifter, Bielitz. 


Wie ein roter Faden zieht sich das Anleiheproblern 
duch die Finanz- und Wirtschaitspolitik der fünfzehn 
Ministerien, die Polen bis heute verzeichnet. Fast alle 
Finanzminister haben init wechschidem Glück versucht, 
dem durch Krieg, langjährige Besetzung des Landes, 
Geldentwertung ша Imilationswirtschaft, sowie du H 
mannigfachen Erschüttermigen des wirtschal 
Lebens verarmten Staatswesen durch die Erlangung einer 
grössereu Auslandsanleile frische Lebeussafte zuzu- 
führen. Bald im Anfang erblickte einer der tüchtigsten 
Köpfe Polens, der altösterreichische Finanzminister Bi- 
linski, in dem Zustrom auslandischen Kapitals eine Grund- 
bedingung Tür den wirtschaftlichen Wiederauibau. Na- 
tionaler Eigendunkel und das Prinzip finanzieller Selbsı- 
herrlichkeit liessen die damals günstigen Anleihebemuhun- 
gen scheitern. Als die Markwahrung, die erste Schöpfung 
Grabskis, in den Jahren 1922 ins Uferlose zu s 
drohte, sah man sich wieder vergeblich nach ausland 
scher Hilfe um. Die zerrütteten Wahrnugsverhaltui 
des kaum zu neuer Staatlielikeit erwachten Polens, die 
Defizitwirtschaft des Staates, die irostlose, vorwiegend 
nationalistische, daher weltfreinde Wirtschaftspolitik und 
der ewige Wirrwarr der sich uherstirzenden Best 
mungen tiber den Geldverkehr hatten eine Ver 
krise Im Auslande geschaffen, das sich gegen polni 
Anleihebewerbungen immer fester verschl Mit der 
Wahrungsreform ohne auslandische Hilfe iu missvers 
deuer Nachahmung des deutschen Vorbildes, mit dieser 
ausserlich Klanzenden Fassade ohne festen Untergrund, 
glaubte Grabski die Acn ıkeit des Auslaudes zu zer- 
streuen, und es schien ilrs erste tatsachlich, als oh die 
iinanzielle und hudgetare Lage des Staates ins Gleich- 
gewicht gebracht würde, Es gelang sogar Grabski, mit 
dem amerikanischen Konsortium Dillon Read & Co. eine 
Anleihe in Hohe уои 50 Millionen Dollar, allerdings unter 
sehr ungunstigen Bedingungen, abzuschliessen. Dabei 


hat Dillon nur die erste Rate der Anleihe in Hohe уоп. 


30 Millionen ausgezahlt, von denen effektiv nur 26 Mil- 
lionen nach Polen kamen, wahrend die Obligationen der 
zweiten Rate auf dem amerikanischen Geldmarkt über- 
haupt nicht untergebracht werden konnten. Dieses 
Darlehen, das fast durchweg für Rüstungs- und Budget- 
zwecke, also höchst unproduktiv verwendet wurde, war 
schnell verbraucht. Der Ausbruch des Zollkrieges mit 
Deutschland brachte neben der Wälrungserschutterung 
eine Zerruttung der Gesamtwirtschaft. Die durch den 
Abfluss von Devisen zur Stutzuug der ins Wanken ge- 
"ratenen Wahrung und für Getreideeinfuhr als Folge der 


Missernte 1925 hervorgeruiene ganz bedeutende Ver- 
ringerung des Notenumlaufes, den man im Verhältnis zur 
zusammenschriunpfenden Deckungsunterlage vermindern 
musste, konnte zwar für den Augenblick durch die Aus- 
gabe von ungedecktem Scheidegeld ausgeglichen werden, 
wodurch aber der Złotyverfall nach beschleunigt wurde. 
Die Finanz- und Wirtschaftgkrise mit all ihren bekannten 
Erscheinungen verursachte eine Beunruhigung des Aus- 
landes, das sich jelzt von Abschlüssen in Polen zurückzor. 

Der neuen Regierung unter Pilsudski gelang be- 
günstigt durch ein äusseres Ereignis — dem englischen 
Streik —, der als eine Art deus ех machina in Stunde 
höchster Not erschien und die Wirtschaft vou neuem an- 
kurbelte, die schwankende Tendenz der Weciseikurse 
zum Stillstand zu bringen und den Zloty auf einer Hole 
zu stabilisieren, die ungefahr seiner inneren Kaufkraft 
entsprach. In richtiger Erkenntnis, dass das Grundübel 
der Lage in der erkrankten Wahrung und in dem dodurch 
bedingten, das Wirtschaitsleben schädigenden Misstrauen 
liege, wurde diesmal dem Finanzproblen сіп gauz be- 
sonderes Augenmerk zugewendet: die Scheidegeld-Aus- 
gabe wurde eingestellt, und es setzte ein rucksichtsloses 
Sparsystem ein, wodurch man den Staatshaushalt auf 
realer Grundlage ausgleichen konnte. Da es sich aber 
zeigt, dass Polen trotz anhaltender Aktivitat der Handels- 
bilanz, trotz Herstellung des Gleichgewichtes im Staats- 
haushalt des nötigsten Betriebskapitals auch weiterhin 
entblesst ist und die zur Erhaltung einer normalen Pro- 
duktion notwendigen Mittel auch bei grusster Kraft- 
anstrengung nicht herauswirtschaften konnte, hat sich in 
allen massgebenden Kreisen immer starker der Gedanke 
durchgesetzt, dass man auf die Dauer auf die Hilfe von 
aussen nicht verzichten dürfe. 

Die Konjunkturentwicklung der letzten Monate hat 
zur Folge gehabt, dass im Ausland eine günstigere Auf- 
fassung von Polens wirtschaftlicher Gesarntlage und der 
für die nachste Zeit zu erwartenden Weiterentwicklug 
Platz gegriffen hat. Doch nicht für die Dauer. Denn 
schon jetzt tritt immer deutlicher zutage, dass die bis- 
herigen Erfolge weit weniger auf die iunerwirtschaft- 
lichen Triebkrafte, als vielmehr auf die durch den Glücks- 
zufall der Englandkonjunktur hervorsernfene Augen- 
blicksbesserung zurückgehen. Schon zeigt es sich, dass 
der Konjunkturaufstieg langsam wieder von einer ab- 
wartssteigenden Entwickluug abgelöst wird, wie sie die 
fortschreitende Verschlechterung der Handelsbilanz in 
den ersten vier Monaten des Jalıres 1927 und die Passivi- 
tat der Zahlungsbilanz deutlich erkennen lassen (Kohlen- 
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lage in Ostoberschlesien). Angesichts der besonderen 
Wirtschaftsstruktur Polens ist ein Handelsbilanzaktivum 
von 15—20 Millionen Złoty erforderlich, шп die Zahlungs- 
bilanz aktiv zu gestalten. Für die ersten vier Monate 
im Jahre 1927 allein ergibt die Untersuchung der 
Zahlungsbilanzverhaltnisse bei einem Einfuhruberschuss 
von 17 Millionen einen Fehlbetrag von fast 100 Millionen. 
Die Finanzierung der durch Produktions- und Konsum- 
steigerung erhöhten Rohstoff- und namentlich Lehens- 
mittelimporte lasst sich aber пиг für einen gewissen 
Zeitraum fortsetzen, da die Aufzehrung eines Teiles der 
vorhandenen Devisenreserven schliesslich zu finanziellen 
Erschütterungen der Wahrung und in weiterer Folge der 
Staatsfinanzen führen muss. Der Auslandsanleihe wurde 
somit die Rolle zufallen, die Lücken in der Handels- und 
Zahlungsbilanz auszufüllen. 

Abgeschen von den grossen Verlusten, die die in- 
landischen Geldgeber bei den verschiedenen, in Inlande 
aufgelegten Anleihen durch Inflation und Entwertung er- 
litten haben, verfügt das dauernd geschwachte, kapitals- 
arme Polen heute nicht über die notwendigen grossen 
Mittel, um aus eigener Kraft grosse Kapitalien bercit- 
zustellen, die es ihm ermöglichen wurden, die starken, 
bereits deutlich sichtbaren Schatten aui dem in letzter 
Zeit etwas lichtereu Wirtschaftsbilde zu zerstreuen. Da 
die Ernteaussichten nicht allzu günstig beurteilt werden, 
eine passive Entwicklung der Handelsbilanz anf die Dauer 
nicht aufzuhalten sein dürfte und so die künftige Valuta- 
position sich ungunstig gestalten würde, muss die Auf- 
nahme einer grösseren Auslandsanlerhe als die Haupt- 
grundlage der Herstellung des Gleichgewichts in der pol- 
nischen Wirtschait angesehen werden. Die relativ gc- 
ringe Hohe der polnischen Staatsschulden, die sich anı 
1. Januar 1927 auf 3,5 Milliarden Ztoty, davon über 200 
Millionen Inlaudsschulden, beliefen, also kaum 132 Złoty 
pro Kopi der Bevölkerung, d. i. beispielsweise nur ein 
Viertel der Belastung in Frankreich, ergeben, lasst Polen 
angesichts seiner grossen Naturschätze zweifellos als 
kreditfahigen Schuldner erscheinen. 

Die auslandische Anleihe, deren Unterzeichnung in 
Paris angeblich unmittelbar bevorsteht, soll sich auf ins- 
gesamt 70 Millionen Dollar belaufen und würde den Cha- 
rakter einer richtigen Staatsanleihe haben, wie etwa die 
vor kurzem aufgenommene belgische Auslandsanleitie, 
die im übrigen als Muster gelten soll. Zunachst ist eine 
Erhöhung des Aktienkapitals der Bank Polski und zwar 
unter der Bedingung des Fintritts eines amerikanischen 
Vertreters in den Verwaltungsrat der Nationalbank vor- 
gesehen. Durch die Starkung der Goldreserven der 
Bank Polski wurde diese eine Operationsbasis für die 
Ausdehnung des Diskontgeschaftes erhalten: denn alle 
Wirtschaftskreise sind sich darüber im klaren, dass die 
durch den Konjunkturauischwung erzielte Stärkung der 
Valutareserven der Bank Polski, die von 185 Millionen 
Ende Oktober 1926 auf 390 Millionen Апіапе Mai ange- 
stiegen sind und die dadurch bedingte fortdauernde Er- 
höhung des Geldumlaufes — von 590 Ende 1926 auf 660 
Millionen Anfang Mai — noch weit von dem Zustande 
der Sattigung der Wirtschaft mit Betriebskapital entiernt 
ist, da selbst unter Hinzuziehung des staatlichen Klein- 
geldes der Gesamtgeldumlauf mit einer Milliarde, d. i. 


30 Złoty auf den Kopf der Bevölkerung, nur einen Bruch- = 


teil des Geldumlaufes in anderen Staaten ergibt. Vor 
dem Krieg erreichte der Geldumlauf auf dem Gebiete der 
heutigen polnischen Republik rund 1,5 Milliarden, wobei 
nicht vergessen werden darf, dass neben der allgemeinen 
Geldentwertung seit dem Kriege heute der Bedari an 
Betriebskapital angesichts der Notwendigkeit der Er- 
neuerung der Betriebsanlagen und an langfristigem Ka- 
pital für rationelle Investitionen im Steigen begriffen ist. 

Infolge des unzureichenden Betriebskapitals und der 
Unzulanglichkeit der Diskontkredite ist es der Industrie 
bei Absatz- und Produktionsbelebung unmöglich, die 
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Kreditbedürfnisse des Handels zu befriedigen (also der 
Hauptstutze der Industrie), der bisher von den Diskont- 
krediten der Bank Polski, der Staatsbanken und der 
meisten Privatbanken fast völlig abgeschnitten ist. Mit 
der Erlangung der Auslandsanleihe würde zweiiellos hiu- 
sichtlich der Versorgung des Handels mit Kapital ein 
Schritt nach vorwarts gemacht werden. Die ka- 
nische Anleihe müsste init der Starkung der Gold- uud 
Devisenreserven und der Vermehrung des Notenumlauis 
nicht nur dem ungcheuren Mangel an Kredit abhelfen, 
sondern auch eine weitere Verbilligung der Zinssatze 
bringen, die die Produktionskosten erheblich ken 
würde. Eine Annäherung des Zinsfusses an di 
nationale Hohe müsste ferner eine allgemeine 
rung der sonstigen Anleihebedingungen nach s 
so dass dem weiteren Eiuströmen auslandischen Kapitals 
nach Polen der Weg geöffnet würde. Mit Hilfe der Aus- 
landsanleihe wäre Polen überdies in der Lage, auf die 
Aktivitat der Handelsbilanz zeitwellig zu verzichten, da, 
ahnlich wie in Deutschland, die geborgt-aktive Zahlungs- 
bilanz den notwendigen Ausgleich herstellen würde, 

Aus den bisherigen Meldungen über die Anleihe, die 
noch kein klares Bild ergeben, geht überdies hervor, dass 
der andere Teilbetrag:- für die Konsolidierung der ge- 
samten schwebenden Schuld des polnischen Staates ver- 
wendet werden soll, d. l. also fur Einziehung der aus- 
gegebenen Staatsnoten, Einlösung der Staatsschatz- 
scheine und Rückzahlung der statutenmassigen Schuid 
ап die Notenbank, die gegenwartig sich auf 25 Miltionen 
Złoty beläuft. Die Anleihe, die in Amerika von Blair 
& Co., der Chase National Bank und dem Banker: Trust 
aufgelegt wird, soll mit 7% verzinst werden, wobei der 
Ausgabekurs ausschliesslich der Provision 92% betragen 
dürfte. Die Schwierigkeiten für die Aufnahme einer 
Staatsanleihe, die eine umfassende Kontrolle der Ver- 
wendung als Grundhedingung aufstellt, sind zweifellos 
grösser als bei Privatanleilien. Trotzdem will Polen zu- 
nachst diesen Weg beschreiten, weil es von der richligen 
Erkenntnis ausgeht, dass bei einer Entfaltung der pol- 
nischen Wirtschaft mit Hilfe der Staatsanfeihe sich das 
Interesse des fremden Kapitals für Polen immer reger 
gestalten würde. 

Die Erlangung der amerikanischen Anleihe würde 
zweifellos eine Umgestaltung des ganzen polnischen Wirt- 
schaftslebens nach sich ziehen und damit vielleicht doch 
eine Korrektur der bisherigen Wirtschaftspolitik ermög- 
lichen, Denn wird die Wahrungslage gefestigt, so fallt 
die Furcht vor einer passiven Handelsbilanz, die die 
gegenwartige lhandelspolitische Einstellung charakteri- 
siert, fort, und damit eröffnen sich Ausblicke fur Чеп Be- 
ginn einer neuen Handelspolitik, die bei Beseitigung des 
bisher stark protektionistischen Zollsystems den Wez 
für den Abschluss des Handelsvertrages mit Deutschland 
offen macht. 


El Gesetzgebung und Verwaltung. | 
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Dziennik Ustaw R. P. Nr. 44 vom 14. 5. 1927. 
Verordnungen dos Staalsprasideten: 


Pos. 380 — (bhersetzt) vom 22. d. 1927 bhor das Verbot der Verwen- 
dung weissen und gelhen Phosphars hci der Erzeugung von Zünd- 


holzgegänatänden 10 1.20% nu. e . › 530 
asl — (übersetzt) vom 30. 4. 1927 über die Gchühren für die Aufer- 
tigung von Protesten ...... . 50 
Verordnung des Ministerrat 
382 — vom 22. 4. 1927 über die Ahzweigung der staatlichen Anlagen 
für Pulver und Sprongstoife in Zagożdżon іт Kreise Kozienie 
sowie der staatlichen Gewehrfahrik in Warschau, der staatlichen 
Fabrik für Handwalfen in Radom, der staatlichen Werke für Ge- 
schüiz- und Gewehrmunition in Skarżyska, sowie der slaatlichen 
Prüfungswerke in Warschau, aus der staatlichen Verwaltung . . 531 


Nr. 11 


H.u.G. 


a 


123 


Verordnungen der Minister 
383 — des Agrurrelormmi . 5927 heir. Anwendung van 


erleichterteu tech 1 Чет Aufhebung van 
Dienstbarke| die amoyskıschen Majarat lasten . . 532 
384 — (übersetzt) des Finanzministers vom Ай. 4. 1027 über die staat- 


}iche Abfüllung von mit dem allgemeinen Vergallungsmittel ver- 
unreiniglen Spiritus EE EE 


385 — des Posl- und Tulegraphenministers vom В. S. 1927 uber dic 

Inurlaufselzung von  gebihrenpllichligen Üiclegenheils-Postwert 

eichen mit dem Bilunis des Dr. Karol Kaczkowski . . . . . . Баб 
386 — des Ministers für vileutlicle Arheilen vom 12, 4, 1927 belr. Er 

teilung von Berechtigungen zur Führung (Leitung) von Ra: 

auf dem Och der Wolewodschaiten: Wars 

Kıelee, Bialosiok, Nawogrödek, Polesie, Wallıyni 536 
387 — des Verkehrs от 28, 4. 1927 deer 

~ der polnischen schmalspurigen Ei 

538 


-oa S y Beer E 

seis! des Verkehrsminisiers vom 5. В. 1027 uher Torit- 

ксп hei der Rückkehr aus den inlundischen Kurorten . 539 
Regiernngserklarung: 


388 


389 1927 betr. Niedurlegung der Ratifikalionsuekunden dus 
gsprotokolls des Si des digen „Internationas 
Justiztribunals vom 16. 12, 1920 . . » Б 
Dizlenn!k Ustaw R. Р. Nr. 44 vom 20. 5, 1927. 
Verordnungen des Ministerrats: 
200 — (uberscizt) vom 27 4. 1927 betr, das Ver п beim Verkauf 


von Muslerwirtschufli 
durchgeführten Parzelli 


die bei der durch die Bezirkslandamter 
z von Landgrundsileken gebildet war- 


den sind жи >... сыы КЫ АЙП 
301 — vom 6. 5. 1927 hete. Verlegung cines Teils der Grundbucher de: 
Grundbuchamts beim Bezieksxericht in Orodno in das Orundbuch- 


amt be 


Bezirksgericht in Piosk . ı 1, a a 544 
Verordnungen der Minister: 
392 — (ühersetzt) des Past- und Telegraphcuministers vom 5. d. 1927 
бы e Bedingungen bei der Annahme von Drucksachen zum Pasi- 
nd б 
303 — (übersetzt) des Ägrarrelarmm 
führung der mit der Umgestallu 
verbundenen Vermessungsärbeiren durch die Landmesser . . 546 
394 — des Justizministers vom 30. 4. 1927 betr. Aufhebung der гие: 
Misere im Kreise Wieluä im Bezirke des Bezirksgerichts in 
О ФИН Г; D te CD 
395 — des Verkehrsminisiers vom 30. 4. "wn" betr. жЕ des 
Statuts des Eisenbahndirektionsrats Е АА > ke . 548 
а 
396 — vom 29. d. 1927 betr. Ratilikation der Inteepaiepalen Verständi- 
gung uber die Bildung eines Internationalen Amtes in Paris zur Be- 
kämpfung der Viehseuchen durch Spanien ...... . 548 
Bekanntmachung des Min er 
mministers хош 5. 5. 1927 uber die Berichtigung eines 
in der balnischen Uebersetzung des Art. 2 des Kanzil- 
Schiedsgerichtsvertrages zwischen Polen п; EI unterschrie- 
ben in Sioekboin am 3. 11. t925 . . . 548 


Dziennik Ustaw R. Р. Nr. 45 vom 24. Mal 1927. 


544 
2 1927 betr. Aus- 
irtschaftlichen Systems 


Verordnungen des Stautsprusidenten: 
Pos. 39R — vom 10. 5. 1927 über das Presserecht » ı . 2.2 2... 54) 
399 — vom 10. 5, 192? über Aenderung einiger Pesch der Straf- 
geselze Uber Менен: nnwahrer Nachrichten und über Beleidi 
Zungen `, » Т "Sage ч Cer E 


Katasteramt Czarulkan. 
Das Gebiet des Kutasteramts Czarnikau, das bisher dem Kata- 
steramt Wongrowitz angegliedert war, wird mt dem 1. Juli d. Js, 
dem Katasterumt Kolmar zugeteilt, 


Steuerwesen und Monopole Eza 


Die Abschreibung von Abnutzungen bei der Einkommeu- 
steuer. 


$ 16 der Ausfuhrungsbestimmung zum staatlichen Einkommen- 


steuergesetz (Dz. U. Nr, 48, Pos. 298) stellt die Abschreibungs- 
normen für Ahnutzungen Test, die prozcnimassig vom reinen Werte 
der Vermögensbostandtelle errechnet sind und welche die Stener- 
behörden ohne Nurchlührung eingehender Nachforschungen bel der 
Nachprüfung der von den Steuerzahlern gemachten Abschreibungen 
їп Anwendung bringen Können. 

Infolge der Ztotyentwertung sind sanıtliche Einkünfte und Un- 
kosten und die aus der Bilanz sich ergebenden Rückstande aus der 
Zeit des sinkenden Zloiykurses, somit auch die Ergehnisse eines 


solchen Zeitraumes (Gewinn oder Verlust) in den Abschlüssen 
meistenteils in Umlanfszloty, also in entwerletem Gelde, aus- 
gedrückt. 


Nur die der Amortisatiou unterliegenden Gegenstande, die vor 
der Entwertung erworhen sind, befinden sich weiterhin in den Bi- 
lanzen, besonders bei Privatpersonen їп vollwertige Złoty aus- 
gedrückt und diese Suminen bilden die Grundlage für die Berech- 
nung der Hohe der Armortisation. 

Wollle man daher hei der Einsetzung der Bilanzgewiune nur 
die Abschreibungen berücksichligen, die rein mechanisch gemass 
$ 16 obiger Verordnnug von den huchmassigen vollwerligen Ver- 
mögensbestandteilen prozentmassig abgeschrieben werden, 50 wur- 


den die Abschreibungsquoten, die doch in entwertelen Zloty aus- 
gedrückt sind, nicht deu Wert der wirklichen Abnutzung darstelten. 
Den Masstab für die Hohe der Abschreibung aber soll in Sinne des 
Gesetzes über die staatliche Einkommensteuer die wirkliche Ab- 
nutzung bilden. Infolgedessen hat das Finanzministerlum mit 
Schreiben vom 28. 4. 1927 L. D. O. 1007/11. verfügt, dass die Finanz- 
behörden heginnend mit dem Steuerjahr 1927 Abschreibungen von 
Abnutzungen, welche die betreffenden Steuerzahler nicht nach dem 
Bilanzwert, sondern nach dem von Qoldzloty іп Umlaufszloty um- 
gerechreten Wert gelaligt haben, nicht beanstanden dürfen, wenn 
die in der Bilanz auigestellten Vermögenspositionen den Einkaufs- 
preisen in Goldzloty entsprechen. 

Die bei der Errechnung des Einkommens erlaubten Abschrei- 
bungen missen in unterschriebenen Geschaftsherichten enthalten 
sein und der Steuerzahler ist verpflichtet, der Veranlagungsbehörde 
gleichzeitig mit der Bilanz eine genaue Amortisationstabelle vorzu- 


legen, welche die gemachten Abschreibungeu rechtfertigt. 
Diese Verordnung betrifft nicht die Steuerzahler, welche im 
Zusammenhang mit der Ztotyentwertung bereits eine Neuein- 


schatzung ihrer Vermögensobjekte in der Bilanz vorgenommen 


haben. 


Umsatzsteuer von Heimindustrie und Handwerk. 

Heiinindustrie und Handwerk unterliegen nicht der Steuer- 
pflicht, wenn sie Im Nebenberuf, alsa in kleinem Umfange von Land- 
wirten oder auch Nichtlandwirten oline fremde Hitfskraito 
ausgeführt werden. 

Der Verkauf der fertigen Erzeugnisse soll in der Regel am 
Herstellungsort stattfinden. Sobald aber der Verkauf auf Markten 
ausserhalb des Wahnsıtzes vor sich geht, so wird angenommen, 
dass die Herstellung nicht mehr Im Nebenheruf, sondern іп rrösse- 
rem Umfange, eventuell mit fremden Arbeitskraften betrieben wird, 
oder auch Ferligwaren von anderen Erzeugern aufgekauft und auf 
dem Markte abgesetzt werden. 

Fiir solche Verkaufsgeschalte gelten die allgemeiner Besteue- 
rungsgrundsatze, d. h, es muss das enisprechende Gewerbepatent 
für Handelsbetriebe erworhen und einc 2prozenlige Umsatzsteuer 
gezahlt werden. 

Die Finanzbehörden haheu darauf zu achten, dass steuerpflich- 
tige, reine Handels- oder Handwerkshetriebe von den Bestimmungen 
des Art. 3, Pos. 11, des staatlichen Gewerbesteuergeselzes keinen 
Gebrauch machen. Sie sollen jedoch mit Nachsicht vorgehen und 
ü 0 ein Handelspateut nicht verlangen, wenn der Verkaufer nach- 

wi dass die von ihm gemachten Verkaufe nur zeitweise und in 
Sm Umfange stattfinden, und die verkauften Gegenstände ohne 
Zweifel das Aussehen von in ‘der Heimindustrie oder im Nebenberuf 
hergestellten Handwerkserzeuguissen haben, wie z. B. der Ver- 
kauf von Bürsten auf den Markten durch die Landwirte aus der 
Umgegend, der Verkauf von Holzlöffeln, Sieben, Türvorlegern usw. 

Handwerker, die nach dem Gesetz auf Grund von Art. 8, Pos. 5, 
von der Umsatzsteuer befreit sind, oder sogar von der Lösung des 
Patents für ihren Gewerbebetrieb befreit sind, müssen für den Ver- 
kauf ihrer eigenen. Waren ein Handelspateut lösen, wenn der Ver- 
kauf ausserhalb der Werkstarte vor sich geht. 

In diesem Falle mussen sie ebenfalls еше 2prozentigo Umsatz- 
steuer bezahlen. 


Was versteht das Gewerbesteuergesetz unter 
Verarbeitung. 

Die wesentlichste Bedingung für die Verarbeitung ist, dass das 
Erzeugnis eine andere Form erhalt, als dic, in der es erworhen 
wurde, 

Daler finden die Erleichterungen des Art. 7, Ziffer a) des Ge- 
setzes keine Anwendung, wenn es sich um den Verkauf von Fertig- 
fabrikaten eines Industrieunlernehmens an ein anderes Industrie- 
unternehmen handelt und die verkauften Erzeugnisse in dem neuen 
Unternehmen weder verarbeitet noch verbraucht werden und nur 
als Bestandteile von anderen Erzeugnissen des neuen Unternehmens 
Verwendung finden. 


Der егтаѕѕід(е Steuersatz des Art. 7, Ziffer a), gilt in der 
Hauptsache für chemische Verarbeitung, Er kann In vielen Fallen 
auch bel mechanischer Verarbeitung Anwendung finden, jedoch 


unter der Bedingung, dass die ursprüngliche Gestalt des betreffenden 
Artikels eine Umformung erfahrt, wie z. 13. die Verarbeitung von 
Blech zu "Tënten, von Leder zu Stiefeln, von Brettern zu Möbeln 


а. m. 

Der Verkauf von Baumaterialien jeder Art durch Gewerbe- 
betriebe unterliegt ohne Rücksicht aui den Kaufer dem 2prazentigen 
Steuersatz. 


Die einprozentige Umsatzsteuer im Grosshandel. 


Auf Grund des vorlelzten Abschnities des Art. 7 des Gesetzes 
vom 15. 7. 1925 über die staatlich Gewerbesteuer (Dz. U. R. P, 
Nr. 82/1925, Pos. 550), und іт Sinne der Vorschriften von $ 78 der 
Verordnung des Finanzministeriums vom 8. August 1925 (Dz. U, R. 
Р. Nr. 82, 1925, Pos. 560) verlieren Grosshandels- 
geschafte das Recht, von den ermassigten Steuersatzen Ge- 
brauch zu machen und haben eine 2prozentige Steuer vol dem ge- 
samten im Grossverkauf erzielten Umsatz zu zahlen, wenn sie keine 
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ordntungsmassigen Handelshücher führen, die Waren nicht ordnungs- 
mässlg verbuchen oder ialsche Verzeichnisse von Waren aniertigen, 
bei denen der niedrigere Steuersatz Anwendung findet. 

Das Finanzministerium hat jedoch unter Berücksichtigung der 
augenblicklichen Wirtschaftslage auf Grund von Art. 94 des staat- 
lichen Gewerbesieuergesetzes die Leiter der Finanzaimler ermach- 
tigt ausnahınsweise. wenn es sich um die Bemessung der Um- 
satzsteuer iur 1926 handelt, bei Grosshandelsunternehmungen (8 24 
Ausführungsverordaung), den 2prozentigen Steuersatz auf 1 Prozent 
auch Чапп herabzusetzen, wenn sie keine vorschriftsmassigen Нап- 
delshücher führen ($ 24 Ausf.-Verord.) und wenn der Umsatz sich 
апі Artikel bezieht, die in der Beilage zu Art. 7 des Gesetzes letzter 
Abschnitt und іл $ 26 dor Ausführungsverordntug sowie in der Ver- 
ordnung des Finanzministers vom 7. Oktober 1925 (Dz. U. R. Р. Nr. 
106, 1925, Pos. 756) angeführt sind. 

Die Herabsetzung kann jedoch nur auf besondere Ge- 
suche der Steuerzahler stattfinden, wenn vom Leiter des Finanz- 
amtes festgestellt ist, dass es sich wirklich um eiu Grosshande) 
goschaft handelt. Die Leiter haben auch das Recht, die Zwan 
beitrelbung der Betrage zu beschranken, die in den Gesuchen au die 
Izba Skarbowa angegeben sind. 

« Der auf Grund dieser Etmachtigung des Fiuanzıninisters für 
1926 herabgesetzte Steuerbetrag darf jedoch nicht niedriger sein, als 
der im Jahr 1925 gezahlte Betrag. 


Entrichtung von Stempelgehühren in bar. 

Haufig wenden sich Personen, die zur direkten Entrichtung von 
Stemoelgebühren verpflichtet sind, bei der halhmonatlichen Rinzah- 
lung ($ 43 letzter Abschnitt der Ausführungs-Verord.) nicht dirckt ап 
die Kasa Skarbowa, sonderu legen die Erklarung dem Finanzamt 
vor ($ 44 A.-V.), das dann feststellt, ob die Erklarung richtig ange- 
fertigt ist, und im Falle von Ungenauigkeiten und Fehlern diese ver- 
bessert. Dies Verfahren ist jedoch weder in der Ausführungs- 
Verordnung, noch іп den Dienstvorschriften enthalten. Die zur Bar- 
entrichtung verpflichteten Personen oder due mit der Anlerligung der 
Erklarungen betrauten Angestellten haben die einfache Arbeit der 
Anfertigung von Erklarungen nach dem standig gleichbleibenden 
Muster selbst anzufertigen. Da aber die den Finanzamtern vor- 
gelegten Erklarungen іп den meisten Fallen unrichtig sind. hat das 
Finanzministerium folgende Verfügung erlassen: 

-Die Finanzamter, die sich mit solchen Arbeiten befassen, sind 
verpflichtet, 

1. der Каза Skarbowa die Miticilung zu wachen, dass sie in Zu- 
kunft Stempeisteuererklarungen nicht mehr mit dem Zahlungsver- 
merk (oder einer anderen Bemerkung über die Durchsicht der De- 
kłaration durch den Urząd Skarbowy) versehen werden. Nemnach 
ist die Kasse verpflichtet — im Einklang mit $ 121 der Dieusivor- 
schrift die Zahlung auf Grund der abgegebenen Erklaruug eutgegen- 
zunehmen, 

2. nur noch einmal bei der nachsten Halbrnonaiszahlung die ab- 
gegebenen Erklarungen zu prüfen und zu verbessern, 

3. hei der Prüfung der Einnahmennachweise ($ 99 der Dienst- 
vorschrift) au alle Personen, die zur Barentrichlung verpflichtet 
sind, und deren falsch abgegehbeue Erklarungen verbessert wurden, 
ein Schreiben ишег Beifügung eines richtigen Musters zu richten 
und sie unter ‘Androhung einer iu Art, 43 des Gesetzes vorgesehenen 
Strafe in Höhe von 5—300 zt zur Abgabe der Erklarung genau uach 
dem Muster aufzufordern. 

У Dle Finanzkammern konnen, wenn sie dies für notig halten, bei 
der Erteilung der Oenehmigung zur Barentrichlung — ausser dem 
Registermuster (§ 41, Abschnitt 2) ein Muster fur die Erklarung 
festsetzen und es dem Steuerzahler und dem Finanzamt übergeben. 


Stenererleichterungen nach Art, 8 des Gewerbesteuer- 
gesetzes. 

Die in Art. 8, Punkt 5, des Gewerhesteuorgesetzes vom 15, 7, 
1925 angeführten Duternehmen sind nur dann von der Umsatzsteuer 
befreit, Wenn ste von dem Besitzer und höchstens einem Fami- 
Nenmitghied oder fremden Angestellten betrieben werden. 

In diesen Betrieben dürfeu innerhaib des ganzen Jahres nur 
á Personen, der Besitzer und eine Hilfskraft, arbeiten. 

- Entscheidend ist also immer die Zahl der Іп dem betreffenden 
Betriebe beschalligten Personen. Arbeiten z. B. 2 Teilhaber und 


leichterung nicht. 


| eine iremde Kraft, selbst wenn es ein Lehrling ist, so gilt die Er- 


Die Umsatzsteuer für das ganze Jahr muss auch дапа bezahlt 
werden wenn nur.gelegentlich einige Arbeitskraite шейт an- 
gestelt wurden. 
` Ein Laden, der sich mit dem Gewerbebetrieb in einem Raum be- 
findet, . gilt nach Art. 14 letzter Abschuilt nicht als besonderes 
Handeisunterhehmen und bildet nur einen Bestandteil des Gewerbe- 
unternahmens, daher ist für die Anwendung von Erleichterungen 
gemäss Art.-8, Punkt 5, die Zahl aller, sowohl der тї! der Herstellung 
als auch der mit dem Verkauf beschaftigten Personen massgebend. 
Arbeitet in diesem Geschaft nur ein Eigentümer, so braucht er ein 


| Gewerbepatert nicht zu lösen; sind aber 2 Personen heschaitigt — 


Н.а. б. 


Nr. 11 


der Inhaber und ein Familienmitglied oder eine fremde Hilfskraft, 
oder auch 2 Inhaber ohne frenıde Miliskrafte, so ist für den Beirich 
nureinGewerbepalcul zu lösen. 

Uebersteigt die in dem Betrieb beschaftigte Zahl von Personen 
mit Einschluss des Inhabers die in Punkt 5 Art. 8 des Gesetzes a 
gegebene Normen, so muss auch die Umsatzsteuer gezahlt 
werden. 

Bei Auwendung von Art. 8, Punkt 5, gelten als beschaftigte Per- 
sonen auch solche Familieninilglieder, die іп dem Belriebe 
wissen Unterbrechungen arbeiten. So wird 2, В. die in den gen- 
siunden mit dem Verkauf von Backwaren beschaftigte Tochter oder 
Ehefrau des Inhabers einer ckerei unter die Angestellten der 
ВаскегеГ gerechnet, trotzdem sie am Nachmittag im Geschaft nicht 
tatig sind. 


[Е] Ein- und Ausfuhrbestimmungen. el 


Gehührenentrichtung für Ein- und Ausfuhrscheine. 


Das Handelsministorium hat ап 18. Mai d. Js. folgende Ver- 
orduung Ierausgegeben: 

Ueber die Höhe der Gebühren für die Genehmigung zur 
wud Ausfuhr von Waren benachrichtigt das Handelsminister: 
betreffenden Interessenten und übersendet ihm eine Zahlkarle, die 
anf das Scheckkonto der Centralna Kasa Państwowa lautet, Der 
Betrag ist dann ап Hand des erhaltenen Formulars bei einem Post- 
amt einzuzahlen. 

Der bet der Einzahlung erhaltene Abschnitt (Quittung für den 
Einzahler) und der ausgefüllle Abschnitt der Benachrichtigung iher 
die Einfuhrerlaubnis ist an das Handelsministerium elnzusenden, 
worauf die Ein- oder Ausfuhrerlaubnis übersandt wird. 


den 


[| Rechtswesen und Handelsbräuche. [| 


Das Oberste Verwaltungsgericht gegen die Ablehnung 
von Auflassımgen. 


Das Oberste Verwaltungsgericht hat am 4 Aprıl 1927 dic 
scheidung des Posener Wojewoden vom 13. 2. 1926, durch лу? 
die Genehmigung zur Auflassung des Grundstückes Kobylin, Blalt 
180, abgelehut wurde, infolge mangelliaften Verfahrens auigehoben 
und die Rückgabe der hinterlegten Kaution an den Klager angeord- 
net. Der Ürteilsbegrundung entnehmen wir folgerides: 

Durch Kaufvertrag vom 25. Mai 1925 erwarb der Klager Golt- 
lieb Jonas von Gustav Fröhlich das Teilgrundstück Kobyiin, 
Grundbuchbiatt 180. Die Auflassungskommission für den Kreis 
Krotoschin verweigerte jedoch in der Sitzung vom 22. 12. 25 uhne 
Augabe der Ablehnungsgründe due Qenchmigung zur Auflassung des 
Grundstücks. 

Gegen diesen Beschluss erhob Gottlieb Jonas Beschwerde, Der 
Wojewode in Posen wies die Berufung nach erfolgten Ermitteln- 
gen zurück und bestaligt« durch Entscheidung vom 13. 2. 1926, 
unter Bezuguahme auf die Vorschriften der Verordnungen des Mi- 
nisters für das chem, preuss. Teilgebiet vom 21. n. 1921 (Pos. 149 
des рл. U. Min, b, dzielniey pr.) bezüglich Erteilung der ‚Aullassung 
bei stadtischem Grundstücken und Fabrikgrundstilcken, don Bo- 
schluss der Auflassungskommission für den Kreis Krotoschin vom 
22, 12. 25, da der Erwerb nicht verlrauenswürdig sei, 

Мас Beurleilung der gegen diese letzte Entscheidung an das 
Oberste Verwaltungsgericht gerichteten Klage, der Klagebeuntwor- 
lung von seiten der beklagten Behörde sowie nach Durchsicht der 
Verwaltungsakten hat das Oberste Verwaltungsgericht folgendes 
erkannt; 

Wie das Oberste Verwallungsgericht schon wiederholt ausge- 
sprochen und begrundet hat, bedeutet die Nichtangabe oder die An- 
führung von in allgemeinen Formen gehaltenen Gründen hei Atb- 
lehnung der Aullassungsgenehmigung stadtlscher Grndstiicke ader 
Fabrikgrundstücke im ehem, preuss. Teilgeblet eln mangelhaites 
Veriahren. 

Diesen Mangel beseitigen im vorliegenden Falle nicht die Aus- 
führumgen „da die herbelgeführten Ermitteluugen ergeben haben, 
dass der Erwerber nicht vertrauenswürdig ist“, weil, wie die Klage 
zutreifend einwendet, die in der bezeichneten Entscheidung unter- 
bliebenen Angahen der Umstände, auf Grund der die heklagie Be- 
hörde diesen Mangel an Vertrauen lestgestellt hat und die Vei- 
heimlichung, nach welcher Richiuug hin sie dem Klager kein Ver- 
trauen schenken kann, dem Klager die Verteidigung selner Rechte 


Н. u. 6. 
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sowohl im Verwaltungsverfahren, als auch in dem Verfahren vor 
dem Obersten Verwaltungsgericht, zu mindestens erseliweren, wenn 
nicht sogar vollkommen unmoglich machen, 

In Anbetracht dieser Umstande und angesichts dessen, dass die 
beklagte Behorde die Ausschliessung von Ermilitelungen ansser- 
halb der Akten beantrag! hat, was dem Gericht die Prüfuug der 
Rechlassigkeit der angefochtenen Entscheidung (Ari. 24 des Ges, 
über das Oherste Verwaltungsgericht) unnoglich machen wirde, 
hat das Oberste Verwaltungsgerleht die angefochtene Entscheidung 
infolge des zum Schaden des Klagers gereichenden mangeihalten 
Verfahrens auf Grund Art. 19, Abs. 3 und Art. 19 des Gesetzes über 
das Oberste Verwaltungsgericht aufgehoben und auf Grund Au. 3 
des Gesetzes vom 22, 9. 12 (Pos. 800 d, Dz. U.)-und Art. 15 des 
Gesetzes vom 25. 3. 1926 (Pos, 237 des Dz. U.) die Rückgahe der 
gezahllen Kaution angeordnet. 


Anmeldung polnischer Anleihen. 
Die Anmeldelrist zur höheren Aufwertung polnischer Anlcihen 


aus 1018—1920 ist nach einer im „Dz. U.“ Nr. 30 ve 
Verordnung des Finanzininisiers bis zum 1. Juli d. Js. 
worden. 


ftentlichten 
verlangert 


Vor der Unterzeichnung der polnischen Auslandsanleihe, 


Der aus Paris zurückgekehrte Anleiheunterhandler Miynarski 
erstaltete dem Finanzminister Czechowicz, und dem Prasidenten der 
Bank Polski Bericht, Kurz darauf wurde vom Finnuzministerium 
der Presse halbamtlich mitgeteilt, dass über alle Streitfragen eine 
Einigung erzielt worden sei und die endgültige Unterzeichnung des 
Vertrages пит noch cine Frage von Tagen sei. Ueber die Grund- 
lage der Emigung verlautet folgendes: 

Vor allem ist der sog. Stahilisierungsplan endgultig vereinbart 
worden. Was den amerikanischen Beobachter betrifft, sa wird er 
dem Aufsichtsrat der Bank Polski als Mitglied augchoren. Und 
“zwar wird er aus der Reihe der von dem amerikanischen Fınanz- 
katzern vorgeschlagenen Kandidaten von einer Generalversamm- 
lung der Bank-Polski-Aktionare gewahlt werden. Für den Fall von 
Meinmnesverschiedenheiten zwischen diesem Beobachter und der 
Regierung über die Verwendung der Auleihe-ist ein Schiedsgericht 
vorgeschen, das aus zwei von amerikanischer und polnischer Seite 
ernannten Schledsrichtern und einem von ihnen gewählten Ober- 
'schiedsricher hestehen wird. Die Schiedsrichter sollen ausgespro- 
chene Wirtschaftler sein, damit verliindert wird, dass die Streit- 
fragen von politischen Gesichtspunkten aus gelost werder. Die Ent- 
scheidungen dieses Schiedsgericltes sind fur beide Seiten einspruchs- 
los bindend. Der Delegierte des Finanzministerinms, Baranski, der 
bekanullich nach in Paris verblieben ist, wird in drei his vier Tagen 
nach Warschau, diesmal schon mit dem ferligen Antleiheverirag 
zurückkehren. Мпа im Verlaufe einiger weiterer Tage dürfte danu 
bereits cine zur Unterzeichnung des Vertrages bevollmachtigte 
Delegation nach Paris reisen, 


Neue Gebühren für Wechselproteste. 
Der Staatsprusident hat am 30. April 1927 (Dz. Ust. Nr, 43, Pos, 
381, vom 14, Mai 1927) folgende Verordnung erlassen: 
Für die Ausfertigung von Wechselprotesten oder vou Protesten 
für irgendwelche andere Dokumente, deren Protest nach den Vor- 
schriften des Wechselpratestes angefertigt wird, wird elne einheit- 
liche Gebühr eingezogen ohne Rücksicht daraul, wer den Protest 
auslertigt. Gebtihr für die Ausfertigung von Protesten durch 
einen Notar hetragt: 
ЗОО 
über 100 bis 300 zł. .. . 
iher 300 bis 400 zl: - wo. 
über 400 bis 600 Al. . 2...“ 


J 


über 5000 bis 10000 zł. . . . - 15. 

Bel Beträgen uber 10.000 21 werden zu der Gebühr in Hohe von 
15 21 für die ersten 10000 21 30 gr für jede weitere 1000 21 zuge- 
rechtet. 

Ausser der Gebühr für die Ausfertigung des Protestes berechnet 
der Natar noch die vorgeschriebenen Stempelgehührei. 

Gorichte und Postamier ziehen für die Erhebung eines Protestes 
dieselben Gebühren ein, wie die Notare. 

Komnmmnalgebühren von prolestierten Wechseln werden unab- 
haugig davon, wer die Proteste ausfertigt, In einer im Art. 14 des 
Gesetzes мат 11. August 1923 über vorlaufige Regelnng der Kom- 

unalfinanzen (Dz. U. В. Р. Nr, 94, Pos. 747) vorgesehenen Hohe 
jerechnet. 

Soll der Protest an einem Ort, an dem ein hierzu berechligtes 
Organ nicht vorhanden ist, erhoben werden, so muss der die Aus- 
tertigung des Prolestes fordernde die Diateu und die Reisegebühren 


in einer Hohe entrichten, die für staatliche Beamte der 8. Gruppe 
für Diensireisen vorgesehen ist. 

Der den Protest Ausfuhrende dari die Gebühren für seine Arbeit 
im voraus verlangen. Wenn eine Person, gegen die der Protest er- 
hoben werden sell, schon vor Ausfertigung des Protestes Zahlung 
leistet, wird von dem Protokoll, das den Tatbestand ieststellt, eine 
Gebühr in Höhe der Hallte der Protestgebühr berechnet. Die 
Diaten und die Reisegebühren werden voll eiugezogen, wahrend 
Kommunalgebühren gar nicht In Frage kommen. Die Gebihren für 
die Erhebung von Protesten fliessen dem Staatsschatze 21, wenn 
das den Protest ausarbeitende Organ nicht ein Notar oder irgend 
ein Beamter Ist, der vom Staate nicht bezahlt wird. 

Die Verordnung tritt am 29. Mal in Kraft, wahrend gleichzeitig . 
ШЕ anderen bisherigen Vorschriften hierüber ihre Gultigkelt vers 
етеп, Е 


Entwurf einer Verordnung über das Warenpfandregister. 

Das Finanzministerium hat die Bearbeitung des Entwuris einer 
Verordnung des Staalsprasidenten über das Warenpfundregister he- 
endet, Die Ausarbeitung fand unter Berücksichtigung der von den 
Wirtschaflsorganisalionen in Beantwortung der duech das Finanz- 
ininisterium augeordneten Enquete ausgesprochenen Forderungen 
statt, Bei der Enquete ergaben sich in vielen wesentlichen Punkten 
geteilte Meinungen über diesen Vorschlag. Einige Industrie- und 
Handelskammern und Wirtschaltsorganisationen vertraten den 
Standpunkt einer möglichst weitgehenden Anwendung des Pfand- 
registers, andere wieder sprachen sich für eine möglichst vorsich- 
tige Einführung dieser nenen Einrichtung aus. 

Der Entwurf stellt ach auf den Standpunkt duet möglichsten 
Einschraukung der Anwendung dieses neuen Rechtsinstituts, So- 
mit beschrankt sich die Zahl der Ölaubiger, die von den Restim- 
mungen dieser neuen Form des Handelspfandes Gebrauch machen 
wollen. auf eingetragene Firmen, die ordnungsmassige Handels- 
bücher führen. Tas Fehlen ordnungsmassiger Handelsbficher für 
die Zeit vom Augenblick der Verpiandung bis zum Konkurse des 
Schuldners oder der in das Vermögen des Schuldners eingeleiteten 
Zwangsvollstreckung zieht den Verlust des Pfandrechtes nach sich. 
Auch die Zahl der Schuldner ist sehr beschrankt. Schuldner kann 
nur eine eingetragene Firma, die ein Gewerhepatent der 1. Handels- 
kategorie oder der 1.—5, (ewerbekategorie hat, werden. Dadurch 
kënnen Firmen, die auch nur zeitweise sich mit Einzelverkauf be- 
fassen, Кеше Schuldner sein. Gegenstand des Rexisterpfandes Кб 
nen nur Waren sein. Investitionen und Mabilien, die nicht zum Ver- 
kauf bestimmt sind, dürfen nicht Pfandobjekt sein. 

Um Verplandungen von geringem Wert zu verhindern, die doch 
пиг unnötige Kamplikationen in das Konkurs- oder Zwangsvoll- 0 
streckungsveriahren bringen wurden, setzt die Verordnung die Hohe 
der geringsten Pfandquote auf mindestens 20 000 z? fest. 

Der Pfandgegenstand wird in das Piandregister eingetragen. 
Die Eimtragung wird auf Grund einer einseitigen schriftlichen Er- 
klarung des Schuldners vorgenommen. Das Pfandregister wird ge- 
heim geführt, jedoch wird im Firmenregister des Schuldners eine 
Bemerkung eingetragen, dass fur die Firma ein Pfanderregister ап- 
gelegt ist. Diese Vorschriften haben teils die Wahrung des Ge- 
schaftsgeheitnnisses hinsichtlich der Kreditquellen ` des Schuldners 
zum Zweck, teils die Sicherheit des Geschaftes, denn für den Kau- 
fer hat die Kenntnis, dass die Ware durch die Verkäufer verpfandet 
war, keine Nachteile. 

Damit aber das Registerpfand wirklich seine wirtschaftliche 
Bedeutung етеп kann, sieht die Verordnung die Möglichkeit von 
Vereinbarungen vor, die dem Schuldner den Verkauf oder die Ver- 
arbeilung der verpfandeten Ware gestatten. In diesem Falle soll 
die durch deu Verarbeitungsprozess hergestellte Ware das Pfand- 
objekt bilden. Auch können die durch den Verkauf der Ware er- 
zielten Betrage hinterlegt werden, Die Bestimmungen über die 
Hinterlogung hat die praktische Bedeutung, dass die Nichlauszahlung 
des Depositums nicht allein bürgerlich-, sondern auch strafrechtliche 
Folgen nach sich zieht. 

Um dıe Ansprüche der Glaubiger, die dem Schuldner var der 
Aulegung eines Piandregisters Kredit eingeraumt haben, sicher zu 
stellen, sieht der Entwurf die Einspruchsmöglichkeit dieser Glan- 
higer gegen die Anlage eines Plandregisters vor. Der Einspruch 
verliert seine Gultigkeit hei Beirtedigung der Glaubiger oder Sicher- 
stellung ihrer Forderungen. 

Der Entwurf enthalt terner Strafbestimmungen über den unrecht- 
massigen Verkauf oder die anderweitige Verpfandung der Piand- 
pegenstande, wobei der Schulduer bei der Bestellung der Ver- 
pfandung dem Gericht die Personen des Vorslandes, der Prokuristen 
oder Mitiuliaber der Firma angeben muss, denen die Aufsicht üher 
die verpfandeten Waren und die Auszahlung der aus dem Verkauf 
der Pfandgegenstande erziellen Summen anvertraut ist. 

Diese Vorschrift hat den Zweck, im Falle von Vergehen einer 
juristischen Person die veranlwortlichen Leiter zur Bestrafung her- 
anzıehen zu können, da sich gewöhnlich ein jeder von den leitenden 
Personen damit verteidigt, dass sie nur einen Tel des Vortalles zu 
verantwortet hatten, der nach den Bestimmungen des Strafgesetz- 
buches der Bestrafung unterliegt, q 

Der Entwurf dieser Verorduung wurde allen Ministerien vor- 
gelegt und wird in kurzer Zeit Qegenstand der Besprechung im 
Rechtsrat sein, 
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Verkehrswesen. 


ES] 


Ein Postamt auf dem Warschauer Flughafen. 

Wie aus Warschau gemeldet wird, soll auf dem Warschauer 
Flughafen ein Postamt für die Erledigung der Flugpast errichtet 
werden. Dank dieser Einrichtung wird die Befordenmmg der Flug- 
post eine bedeutende Beschleunigung erlahren, Die Briefsendungen 
werden nach Verwirklichung dieses Planes durch Motorradbriof- 
trager sofort den Empfangern zugestellt werden, so dass х, В. ein 
Brief von Posen bis Warschau nur 2 bis 3 Stunden brauchen wird, 
um in die Hando des Empfängers zu gelangen, 


Direkte Eisenbahnverbindung zwischen Polen ind 
Skandinavien. 

Nach dem am 15, d. Mts, in Kraft getretenen neuen Tarif Ist die 
direkte Reiorderung von Personen und Gepäck zwischen Panc- 
mark, Schweden und Norwegen einerseits und Polen und Danzig 
andererseits zugelassen. 


E] Messen und Ausstellungen. E] 


Termin der Leipziger Herhstmesse 1927, 


Die Leipziger Herbstmesse 1927 lindet vom 28 August ms 3. September 
statt. Die im Rahmen der Mustermesse 1927 abachaltene Textilmesse wird, 
ан wie bisher vier Tage, аш Wunsch Ihres Frehausschisses diesmal 
5 Tago, blso vom 28. August bis 1. September dauern. Die Schuh- und 
&odermesse bleibt wie bisher aut 4 Tage, alsn auf die Zeit vom 28. August 
bis’ ai August beschränkt. Die Banmesee mit Ausstellung technischer 
zeugnlase hat in diesem Herbst die gleiche Dauer уле die Muntermesse, 
Loinzixpr Frühjabrsmesse 1928 beginnt am 4. М | 


Wann beginnt die Leipziger Frühjahrsmesse? 

Der erste Montag im Mara fallt immor in die Messo, 
die stats am vorhergehenden Snnatag ihren Anfang nimmt. Im konunenden 
Jane iaht der erste Marz-Montag auf den 5., also beginnt die Messe am 
4 Marz. P 


УЙШ. Internationale Reichenberger Messe. 


Гіс dieslahrige Reichenberger Messe Imdet vom 13. bis 19. August 1927 
sitt, Die Textilmesse wird auch diesmal wieder die Hauptgruppe der 
altgemeincn Messe bilden. Aber auch das leblhaite Interesse, welches für 
die Technische Messe in Parm van grossen Pintzhestellungen gezeigt wird, 
bedingt einen weiteren Ausbau Insbesondere die Textiimnschinenmesse 
weist schon heule сіле grosse Anzahl Schr massgcbender Ausstellerfirmen 
auf, unter diesen grösste Auslandsfirmen. Einen weiteren Ausbau erfahrt 
die Technische Messe -durch die zum ersten Male in der Tschechoslawake 
stattfindende „l. Erlindungen- und Neuheilenausstellung des Erfindorschulz- 
verbandes in der Tschechosiowakei”, die eine reiche Uebersicht auch aut 
diesem umfangreichen Gebiele aufweisen wird. 

Der Einkauferhesuch wird in diesem Jahre aucl dadurch günstig be- 
‚einfhrsst werden, dass neben den alliahrlichen Begünstizungen auch Deutsch- 
land eine 2öprozenlige Fahrpreisermassigung аш! don reichsdeulschen Bah- 
men gewähren wird. 

Anmeldescheine sind vom Messeamt Reichenberg anzufordern. 


Konigsberger Messe. 

> Der Reichsverkehrsminister hat sich mit der Ausdehnung der vorge- 
Schlugenen Fahrpreisermassigung von 25 Prozent fur Messebosucher auf der 
‚Seediensistrecke Swinemüude—Danzır—Pillan einverstanden erklart Га 
durch ist den Interessenten aus Danzix und Pommern, die Konigsberger 
Herhstmesse und die mit ihr verbundenen gros rischaftlichen 
Äusstellungen hesuchen. wollen, nuch der Secweg nach Io sberg erheb- 
lieh verbilligl, 


| Von den Industrie- u. Handelskammern | 


Zum Besuch der Fortbildungsschule, 

“In Verbindung mit der von der Handelskammer erlassenen Be- 
kanulmachung über das pflichtmassige Besuchen der Fartbildungs- 
schulen durch dje Kaufmannslehrlinge wird ergauzend bekanntgexe- 
ben, dass unter der Bezeichnung „Lehrlinge und Gelilien“ sowohl 
mannliche als auch weibliche Hilfskrafte gemelnt sind, 


0 Polnische Wirtschaftsnachrichten. 0 


Ueber die polnischen Eisenpreise 

ist es auf Orund neuerlicher Verhandlungen zwischen dem Handels- 
ministerium und dem Eisenhüttensyndikat zu einem Kompromiss da- 
hin gekommen, dass mit Wirkung vom 15. Mai der Grundpreis je 
Tonne von 360 auf 350 zł (der Minister hatte zunachst 345 gc- 
wunscht), der Zuschlag, der seit 1. April 3 Prozent hetrug, аш 
2 Prozent herabgesetzt werden und dass bei Regiorungslieferungen 
weiterhin ein Rabalt von 5 Prozent vom Grundpreis gewalrt wird. 
Ferner raumt das Syndikat der verarbeitenden Industrie für Eisen- 
produkte, die zum Export bestunmt sind, besondere Erniassigungen 
ein. 


Von der polnischen Textilindustrie 


ist seit einigen Wochen üher eine günstigere Entwicklung zu melden. 
Infolge des letzten Streiks sind die Lagervorrate, namentlich hei der 
Wallindustrie stark zusammengeschrumpft, und die Preise um einige 
Prozent in die Hohe gegangen. Die Lodzer Verkauisbedinguugen im 
Engroshandel dieser Branche sind 20—40 Pr nt ju bar, der Rest 3 
in Wechseln mit 4`Мола!еп Frist. Die Bielitzer Fabriken sind, wie 
verlautel, in Frihjahrs- ша Somtmerwaren ganzlich ausverkauft und 
mit Erledigung der Sommerbestellungen noch bis Ende dieses Mo- 
nats voll іп Anspruch genommen. Nur. im Bialystoker Revier dauert 
die Stagnation an, Nur ein Teil der grosseren Werke arbeilot dort 
in zwei Schichten. Man vermisst vor allem die sonst nach Bialy- 
stok erteilten Regierungsauftrage. Die Bialystoker Arbeiterver- 
bande fordern Lohnerhahungen um 30 Prozent wud haben Im Falle 
der Ablehnung für den 16. d. Mis. mit Streik gedroht. Im 
Bezirk arbeiten 149 Fabriken 6 Таре іп der Woche, 7 au 5 
5 4 und 3 an 3 Tagen, Im allgemeinen ist man bes y 
Produktions der durch den Streik verursacht wurde, durch 
intensivere Arbeit wieder wattzumachen. 92 Fabriken arbeilen 
11000 Arbeitern mit 2 Schichten, 60 mit 2200 Arbeitern mit dret 
Schichten. Auch die Zyrardower Manufaktur arbeitet scit dem 
21. April In 3 Schichten. Angeblich soll die Beteiligung Schweizer 
Kapitals au den Werken iu Zyrardow und Zawiercie unmittelbar he- 
vorstehen. Für Zyrardow soll eine Beteiligung in Hohe von 15 Mi 
Попел 21 in Frage kommen. Auch verschiedene Lodzer Firmei 
gehen, gestützt aut langfristige Auslandskredite, an den Ausbau 
ihrer Betriebe. Widzew erbaut mit amerikanischem Geld eine neue 
Spinnerei mit 65000 Spindeln, der Ejtingon-Kouzern eine Spinnerel 
mit 15000 Spindeln, Elsner in Ruda Pabianicka ein Werk mit 10100 
Spindelt, Gebrüder Seibert und Freudenberg neue Fabrikon mit Je 
6000 Spindeln. Betriebsvergrösserimgen sind weiterhin geplant von 
den Firmen Theodor Steigart, Eisenbraun, Hacbler, S, Danziger, М. 
Silberstein. Die Ausfuhr von Textilwaren aus dem Lodzer Bezirk 
belief sich im Marz auf 412 762 kg i. W. v. 4090 020 21 (gegenüber 
dem Vormonat 300 000 z! weniger, gegenüber Marz 1926 1 Million zt 
mehr). Im einzelnen wurden weisse Baunwollwaren 23934 kg і, 
W, у, 273747 zł, bunte 341911 kg i. W. v. 3030 993 zł. halbwollene 
Waren 9850 kg i W. у. 119704 21, Wollwaren 21 778 kg i W. у. 
308 992 21 exporliert. Der grósste Teil der Ausfuhr richtete sich 
nach Rumanien, und zwar і. W. v. 2088300 zł. Dies hangt vor 
allem mit der neuen Erhöhung der rumanischen Einfuhrzolle zusam- 
men, vor deren Inkrafttreten die Ladzer Fxporleure sich unter Be- 
günstiguug durch das Warschauer Verkehrsminisierium noch be- 
eileu konnten, grössere Verkaufe aach Rumanien zu ellektuieren. 
Zum Teil wurden besonders beschleunigte Guterziige fir diesen 
Nach Litauen 
gingen Lodzer Waren 1, W. 857 255 21, nach dem Nahen Oslen 
für 207 827 21, nach Danzig шг 200000 21, nach dem Fernen Osten 
йт 174 350 zł, nach Eugland für 159675 21, nach Deutschland für 
120 793 21, nach Sibirien für 82 268 zł, nach Oesterreich, Ungarn und 
Jugoslawien für im ganzen 78403 zł, nach den baltischen Laidern‘ 
für 74829 zł, nach Afrika für 28 750 21, nach Amerika für 17570 21, 


Polnische Marktberichte. 
Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Warschau, 23, Mai. Notierungen der Getreide- und Warenhurse 
für 100 kg fr Ladestation, in Klammern іг. Warschau: Kongress-Rursen 
681—675 gl. (116 115) 51.50—51—50.50, Posener Rraugerste 661 al. (112) 48, 
Roggenkleie (34.50). Das Angebot ist Im Zusammenhang mil der gutem 
Witterung ziemlich stark, wahrend das Interesse von seiten der Abnehmen 
gering ist 

Lemherg, 23. Mai. Am һешїйсл Warcnm tkto 
Partien Weizen angehoten, ohne dass man sich 
Roggen war bei mittelmassigem Angebot und hei 
Eines regen Interesses erfreulen sich zleichlalls hi WE 
Inland ist Immer noch sehr schwach am Markte vertratan, 
Auslandsofferten sehr zahlreich sind. Tendenz falend. 

Domänenweizen 56—57, Sammelwelzen 54.25—55,25, Roggen 

Hater 30—40, Buchweizen 50—51, Roggenkleie 28,50—30, Welzenkleie #7 
odz Мај. Die Lage ist unverändert. Tendenz гній, Ei 100 К 

Тако Ge Lodz wurde notiert: Roggen 56—57, Weiz H 1 

51, Hafer 48—49, Posener Hafer 51-5; 

Wiin 21. Mai. Grosshandelspreise für 100 kg lako Wilna 
51—55, Hater 45—47, Braugerste 49—53, Ortzeerste 41 
32—33, Roggenkicio 31—33, Kartolfeln R.50—I0, Stroh 10—12, Huu 1 
Tendenz ruhig. Der Mangel an Heu und Stroh in der Stadt wie uuch im 
der Umgehung dauert an. 

Krakau, 20. Mai. Amtliche Notierungen in Zloty tür 100 kg: Dorunen- 
weizen 72/74 60—61, ungarischer Weizen 62--62.50, Domaneu-Inlansroggen 
68/69 54-55, Handelsroggen 53—54, Domänenhafer 45—46, Handelstnfet 


Mehl. Warschau, 23. Mai. Die ruhige Luge um hiesigen Mehl 
markt ist nur аш das Fallen der Qelreidepreise zurückzuführen. Am Markii 
ist Ware in reichlichen Mengen varkanden. Für 100 kr Јоко Backerei wird 
gezuhlt: Weizenmehl „0000" 95—06 21, Kongress-Weizenmehl .0000” 40-8; 
Luxus-Roggenmehl 0° (502514) 78 21, (60—65%ig) 70—72, Rogeenkleie 3 

Lodz, 23. Mai. Die Tendenz am hiesigen Markte ist ruhig. Für 100 Ki 
lako Lodz wurde notiert: Weizenmehl 1. Ѕогіс 88, Wilsonmehl 92, 

94, Маппатс 93, „000“ 75, spezielles bestes Rogi 
meh) 80.50, Patent 79, Alaska 76. Die Liss 
& Zimmer notiert; Luxus-Ropgenmichl 82, Falke 
Nr. 1 64 Nr П 61, Patria-Weizenmehl 96, „0000 


Warenverkehr für die Zeit hie Mitte April eingelegt. 


wurden 


Dampfmühle 
609010 78.50, 70901 7, 
89, „00“ 83, Nr. П 63, 


Krakau, 20. Mai. Amtliche Notierungen tir Ware mittlerer (ite [йт 
100 kg in Zloty ohne Qeimeinde-Lebensmitielsieuer; Krakauer Weizenmehl 
4594ж 95—96, dunkles Backmehl 76-78: die Kongressmühlen teren? 
Weizenmelil „0000* В7—В9, Oriesmehl 92—94, Kruksuer Rorgenmell 65%ig 
77—78, Posener Roggenmehl 65%ig 79—80, Roggeukleiv ohne Sack 65—66, 
Weizenklere ойле Sack 74—75. Tendenz ruhig. 

Lemberg. 18. Mai, Die Dampimühle Axelbrad & Solin, Lemberg, 
folgende Mehlpreise: Weizenmehl „00“ 96, „0“ 92, 1 88, IV. 73. 
Roggenkleic 33. Die Dampfmühle Thom & Sohn notiert folgende 


Preise: Weizenmehl A" 96—97, I. 86—87, 11, 72—73, 11. 54-55, Weizen 
kleie 20, Roggenmehl „0" 80—80 Am Mehlmarkt ist die Tendenz schr fest. 
Es fehlt an Angeboten, insbesondere an Anzebolen für Nargennichl 
Baelen, Bromberg, 20. Mai. Für 100 ke loko Lager wird gezuhlt 
Roter Klee 350400, weisser 350—400, Schwedenklee 400—480, gelher 


bis 250, gelber ın Schalen 90—100, Inkarnalklee 120—140, Wundklue 240 bis 
260, Timothyklee 50—60, Raygras 130—140, Winterwicke 100—130, Sommer- 
wicke 35—37, Peluschken 42—34, Serndelln 20-22, Viktorinerbsen 75—85, 
Felderbsen 46—48, grüne Frrbsen 56—60, беп! 65—70, gelbe Lupino 22—24, 


blaue 20—22, Leinsaat 90—100, Hanf 60--70, weisser Mohn 140—150, blauer 
Mohn 130—150. 

Wılna, 18. Mai. Girosslandelspreise für 100 ke Joko L Уйна: 
Serndella 28—30, Lupine 28—30, roter Klee 380—450, weisser mil Schweden- 
beimischung 360-380, weisser reiner Kleo 380—400, Saslhafer 44—48, je 
nach Neschallunr. 

Futtermittel. Bromberg, 20. Mat, Preise für 100 kg loko Prom 
herg: Heu lose А—9,50, Roxgenstrah lose 4, Roggensiroh hindladeuxenrcsst 6, 
Hucksel 8—10 21, Weizenkleie 36, Roggenklele 37 zi 

Krakau. 20. Mai. Preise fur 100 К: ©йвз 10—11, miltlures 8.80 


his 9.50, bitteres 6—7, Futlorklee 15—17, 
Weizenkleie 32—33. 


550, Rogge 


angstroh 5; und 


Vieh und Fleisch. 


Posen. 24. Mai. Amtlicher Marktbericht, Aultrieh: 704 Rinder, 
2263 Schweine, 635 Kalher, 113 Schale, zusammen 3735 Tiere. Man zahlio 
Mr 100 kg Lebendgewicht (Preise loko viehmarkt Poznan mit Hondelskosten): 


Rinder: Ochsen: volitleischige. ausgemüstete Ochsen von höch 
Schlachtwert, nicht angesnannt 172—174. volitleischixe, auseemasteie Ochser, 
van 4—7 Jahren 156—160, junge, fleischire, nicht ansgemustete und altere 
ausgemästele 142—144, massig renahrte Junge, gut Arte altere 126 his 
130. — Bullen: valllleischige. ansgewachsene, von hachsiem Schicht wert 
160—162, vollfleischigc jüngere 146—150. massig genährte üngers und gut 


genährte aliere 126—142. — Рагѕеп und Kühe’ уо еізсііче, ausgew. Farsen 
von hächsiem Schlachigewicht 174—181, vollfleiselnee, ausgemastete Kihe 
ynon höchstem Schlachtgewicht his 7 lahre ind 170, altere, au 


Kühe und weniger gute junge Kühe und Färsen 150—154. massig genührie 
Kühe und Färsen 130—134, schlecht genährte Kühe und Färsen 100, schlecht 
genahries Jungvieh (Vieltrasse) —.—. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 156—104, mittelmässig gemästzte 
Kälber und Säuger hester Sorte 136—140, weniger gemastete Kälber und 
gute Sauger 124-128. minderwertige Sauger 110—120. 

Schafe: Mastlämmer und jing. Masthammel 
Sige West und аш ји 
Aöhrie Hammel und Schafe 100. 

Schweine: vollleischige von 120—150 kg Lehendgewichl 220. voll- 
Nleischige van 100—120 kg Lehendeewicht 211—214. vellfleischise von RO his 
100 kg Lebendgewich! 204—206, lleischige Schweine von mehr als 50 kg 
Lebendgewicht 196—200. Sauen nnd snäle Kastrate 170—210. 

Marktverlauf' lebhaft 

Warschau. 23. Mai Die aus Rumanien cingetroltenen Rinder- 
transpor(e haben auf dem Ilesigen Markt und die Preise keinen Einfluss 
Por 1 Ки Lehendgewicht ir. Warschau wurde notiert: Ochsen, va, Wäch- 
ston Schlachtwerles 1.20—1.75. voll, gemöstete 1.50--1.70, Miete magere 
1,4—1 58, Bullen höchsten Schlachtwertes, voll 145—100, morsik ge- 
nahrle jüngere und gut genährte ältere 130—145, Кис, УО. 155—170, 
massig genährte Kühe und Färsen 1.30-=1.40, Mastkälher 1501.60. 

rakan, 23, Mai. Preise für 1 kg Lebendeowicht loko Krakau: Dulen 
11-185. Ochsen 1.20—1 77, Кипе 0,97—1.75, Pärson 11.23- 1.80, Schweine 
225—270, geschlachtete Ware 2.70—3.10. 

Lublin, 21. Mai. Am hiesigen Viehmarkl herrscht mm Zusummen 
hang mit der slarken Ausfuhr und den geringen Angehnt grosser Wuren- 
mangel. Pür I kg wurde notierl: Rindtleisch 1, Sorte 245, 11. 230, 1 218. 
Kalblleısch 2.00, Speck 3,60, Schmalz. 4.40. Tendenz sehr fest. 

Myslowitz, 20, Mai, Am hiesigen Zentralvichhol holrug der Auk 
trieb vom 15, 5. bis 20, 5: Kühe 40П, Färsen 65, Nullen 107. Ochsen А2. 
Kälber 13. Schweine 1588. Fir 1 kg Lehendgewicht wurde gezahlt: Rinder 
1. Sorto 1.60—1.80, 2, Sorle 1.451,60, 3. Sorte 1.90. 1.45, Schweino £ Sorte 
260—240, 2, Sorle 2.402,60. 3. Sorte 2,25-2,40, Капит 1.001 80 Das 
Angebot ist schwach, die Nachfrage mitlelmassig und die Tendenz schwan- 
kond bel festen Preisen. 

Wilna, 19 Mat Notierungen des Magistrats Гог 1 ke tür den Klein- 
handel: Rindfleisch 2.40—2.70, Kalblleisch 1.60--1.80, Schweinefleisch 2.80 
bis 320, frischer Speck 4.80—4.10, gesalzener Iniandsspack 2 80—-4.40, 
Schwelneschinalz 4 65—4,80. 

Prag, 10. Mei Für geschlachteles Vieh wird für I ke gezabli: Kälher, 
in Polen geschlachtet, 8—12 Kronen, Inlandskälher 913.50, Speck 13.50—17, 
Schweine 13—14 in Prag aeschlachtet 14—15, polnische 1340—1450, in 
Polen geschlachtote Schweine 13.50—14 


Eier. 


Die hehaunlete Tendenz фп Miernrkt ist 
unzweifelhaft eine Folgerscheinung der bisher verhaltnismässie kühlen Taxe. 
da anderenfalls die Preisc fallen missten, Die Grosshandelseinkäufe sind 
schr begrenzt, da man allgemein eine plötzlıche Acnderung und ein Zu- 
sammenhrechen der Lage erwartet Dio Pxporieure Кашоп zwar noch 
grössere Mengen fur die Ausfuhr, aber dic Geschäfte werden zu etwas 
niedrigeren Preisen abgeschlossen. Für eine Kiste Exnorteier fr. Grenz- 
stalon wird 80—85 Schilling notiert. Im Inlandshandel wird loko Lager 
180—190 zi für 1440 Stück gezahlt. Im Kleinhandel wird für gute frische 
Sorten (са. 40-50 Gramm) 14 яг Је Stück па! für mittlere und kleinere 
11--13 gr je Stück gezahlt. 

Lublin, 23. Mal. Der Verhand der Molkerei- und Eiergenossen- 
schalten notiert Für frische Eier 1 Kiste (24 Schock) 15840 21. Пав Angebat 
ist stark, die Tendenz behauptet. 


thammel. 
їв gr 


Warschau. 28, Mai. 


Holz. 


Warschau, 21, Mai Nach einer Aufstellung des Forstdepartements 
sind im Monat April in-den staallichen Waldern Jako Waggon Ladestation 
für 1 Kuhikmeter folgende Preise erzielt worden (m Klammern die im varher- 
gehenden Monat erziellen Ргејѕе)г Kloben- und Langholz In der Warschauer 
Dircklion 55.27 (55.27), Radom 36 (36). Siediee 38 (40), Wila 35 (33). 
aa (40), Posen 35 (35), Aramberg 37.98 (41,29). Thorn 52 75 (55.80): 
Kielernhauklaben: Siedice 32 (34), Rinlowies 20 (30). Wilna 26 (22); Keiers 
Grubenhölzer: Warschau 25.89 (1.36). Radom 22 (24), Posen 2471 (2400, 
Rromberr 2104 (2798). Thorn 24.65: Zellnlose-Rundholz: Siedico 21 (23, 
Ninlowler 20 (30), Wilna 26; (iruhenhölzer: Warschau 15 (15). Radem 11 (11). 
Sıedice В (Я), Wilna ASN (6), Inalowien 11.80 (1250), Poson 1031 (874), 
Bromberg 10,88 (10,20), Thora 12.35 (11.68), 

Bialowier, 21 Mal. Preise für 1 Kubikmeler in Schill’ Kiefern- 
klohen und Laneholz 21—28 ст 9—13, 25—30 cm 13—18, %0-—40.ст 192222, 
her 40 cm 33—36, kleferne Telegraphenstangen 14 
Bichenkloben 35—40 cm 45—40, 40—50 cm 00—05, uber 50 cm 100, Ricken- 
Weien 20—28, klelorna Eisenbulnschwellen je Stück 4.RN—5.50 zh Еро 
ware 27 Schilling, Sleepers 55.6 Schilling, eichene Eisenbahnschwellen 


42—44 Schilling, 
Metalfe und Eisen. 


Warschau. 21. Mal Das Warschauer Handelshaus A, Gepnner 
vnllert folgende Richtpreise in Zioty с 1 ke: Tunkazinn in Посна 18. 
Hilttenblel 1.45, Zink 1,50, Zinkhlach Grundpreis 1.68, Antimon 3.28, Mülten- 
almmolum 525. Kunterblech Grundpreis 4.41. Meseinghlech 370—420, Die 
Handelsgesellschalt „Blihnr" natert folgende Preise: Bankuziun 1480, 
Aluminlum 15. Вісі 1.40, Zinkhlech 170. verzinktes Diech 1.20, Eisendache 
"ееп 0.99. Pisen 047, Risenhnlken 0.52, Hufnngel 31 zt ie Kiste, Diech) 
Grundpreis für 1 t Ir, Wageon Ladestation, 5 mm stark und дарег 438,50 zi 
plus 2%. dünneres Blech bis 5 mm 525 sl plus 2%. Die Priska Cynkowma" 
парогі für 1 Ae Ir. Waggon Ladestation, Verzinktes Blech 1. 20 Bogen In 
Bündeln 1.10. 22 Bogen in Aündeln 1.18 

New-Beuthen, 21. Mai. Die Ralıguss-Friedenshütle Nr. 1 notiert 
tür 1 1 Risen 210 zt Joko Station Nen-Reuthen 
rschau, 20. Mai. Im Risenhandel ist unler den Grosshandlern 
1. Katerorle seit der letzien Preiserhöhung des Syndikats eine gewisse De- 
ruhigumg eingelrelen Einkäufe werden mil grosser Rücksicht und viel var~ 
sichliger als var einigen Wochen getätigt. Vorrale werden тїсї! ange- 
kauft, um so mehr, da die Abnehmer nur, sehr wenig ir den nach brach 
liegenden Baumarkl brauchen. Die Zahlungshedingungen hleiben unverändert. 
Die sicheren und standigen Grassabnchmer geniessen hierhei hestimmte Er- 
leichterungen Fiir 100 kg lokn Lager wird notiert: Eiscnhalken his Nr. 24 Р. 


Ба al von Nr. 26 5A zì, Handelseisen 48, Blech über 5 mm Stärke 58. 
diinnere his 5 mm Slarke 66 


Die Preise des Syndikates be- 
tragen nach der letzten Ermässiging vam 15 d. Mts 


für 1 Tanne fr Hutte 


wie folgt: Handelseisen 350, bis Nr. 26 350 zł. von Nr. 26 ah 390 zł, Band- 
eisen 422.50, Universaleisen 390. Blech von 5 mm an 432,50. unter 5 
525, Walzdraht 397.50, Riegel 305. für Ahnehmer der 2. Kategorie von 
Die Zahlungs- 
Kredit wird bis zu 3 Monaten gewährt. 


und fur Abnehmer der 3. Kategorie ein Zuschlag von 2%. 
hedingungen sind unverändert. 


Baumateriglien. 
Warschau. 21. Mai Am hiesigen Markt Tir Raumalerialen fehlt 
Relchung. Trotzdem ist die Lage im Vergleich zum vergangenen Jahre nach 
etwas hesser Einige Ziegeleien sind im vergangenen Jahre in derartig 
Schwieriekeilen Serien, dass sie in diesem Јаһсе mit der Produktion nach. 
nicht beginnen konnen, Die Konkurrenz seilens der Pasener Ziegeleien ist 
in diesem Jahre nicht mehr so gross. da diese sich mehr mil dem Rau 
markt in Gdingen heschäfligen. Der Preis für Ziegel Ir. Ziegelei heiragl 

fi Dachzicgel 100 21. Ziegel loko Bauplalz ungelahr 


Kohle. 


Warschau, 23, Mai. An der hiesigen Kahleuhörse sind die 
schalte welter verhalinismässig gering. Die taglich eintreifenden 1000 t 
Heizkohle reichen zur Deckung des hiesiren Bedarfes vollkommen uns, 

zahlt wird dir 1 t Ir. Waggon Sialion Warschau; Würteikohle (Auswa 
sorten) aus besseren Rergwerken 45, Grobkohle 43.50, schlechtere Sori 
43—28 21 je nach Herkunft 24 


Naphtha. 


Lublin., 24 Ma. Am hiesigen Nanhthaproduktenmarkte werde 
Benzin und Fette gut gehandelt, wahrend Nuphtha trata starker опишете! 
vernachlassigt ist. Noliert wurde fur 100 kg: Benzin (780/60) 71, (720/30) ` 
94 50, (700/10) 102,40, Muschinenöl 45—88, Zylinderül 58—90. 


schwach. 

Boryslaw, 2]. Mai, Ат Rohnophlhamurkt herrscht schwache Re- 
lebung Grössere Geschafle werden überhaupt nicht abgeschlossen. Nee 
Preis ist unverandert. Für kleinere Parteien wird 241—243 Dollar, für 
grössere bis 245 Dollar für 10000 kg Borysluwer Rohnaphtha gezahlt. 

Warschau, 20. Mai, Am Exporimarkt für Naphtha und Nache 
rohstofle herrscht weiter schwache Tendenz, Nach inlormalionen der 
Standard Oil wird die uugenblickliche Produktionssteigerung langere Zelt 
пїйашегп und eine ganze Reihe amerikanischer Unternehmen zur Arbeit mil 
Verlust zwingen. Das Fehlen van Organiserung und Kartellierung und die 
starke Konkurrenz hat erreicht, dass die heutigen Inlandspreise den Exnart- 
reisen wleichkommen. Notiert wurde für 100 kg in Dollar fe, Org 
Benzin 720/730 5.20, Gest 320-225, foh Danzig 2.30, deelt K.euchtnapht 
nach der Tschechoslowakei 2.70, Faralfin 9 Dollar. Die Konkurren: 
rumanischeım Benzin macht sich weiterhin noch schr stark bemerkbar. 
leisten Nalierungen foh Konstanz betragen je Tonne: Leichtes | 
© 7.10, schweres Benzin £ 6.10. 


Fette und Oele. 


Kowel. 21 Mai. Die erschwerle Exportkonjunktur am Terpentin- 
marki bat in grossem Masse аш die Exparipreise entlallende Richtung ейп. 
gewirkt. Die Fabriken, die grosse Vorräte hesitzen, treten пог. um Ba 
geld zu erlangen, von den geforderten Preisen, hesonders bei grösseren 
Geschalten, ab. Für 100 kg Terpentin fr. Station Kowel (Fabrik М. Schleif- 
stein) 1. Sorte (gul ratiinieri) 1.10, 2. Serie 0.75, 3. Sorte 0.60 21. 


Tendenz 


14, Geuhenhölzer RO 
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WELTMARKTPREISE. 
5р CS 
Ware | Börse | Handelsubliche Form шы м Ware | Börse TEE aa SCH Ze 
BAUSTOFFE: Канев „ЈА. |Santos, p.ersin. Mi. ВЕЦе 50 кр .| 40.75 | 4062 
Holz .. .|Lond. ‚Selwed. u/s. 3x8, Pt. Std. je Stt. | 1900 | 19.00 | Te ... ` [Mead Icat. a. braken Pekoe s EN ib = 141/816 
Kalk... DischliStvckenkalk ЕМ јо 100 kg....... 3.20 3.20 Kakao . Rahia Super. s је 50 kg. . = më ` 
Zement ‚|Hbg. |Portl.in Pzpiersack RM je 10t...|-503— | 503.— Kakao Fair fermented, з je cwt . 686 | 70/— 
опал Best, Portl.,s jet. 58/—63/6 | 58/—63/6 | Zucker. ў DI.WeißzuckerkeistaileMjebökg, 292 1 3325 
Glas .., Hbg. |Fenst‘ ‚glas, rh. Orlg.- А 5.3,RM qm 3.45 3.45 Zucker. "Tsch, Kristalte,Feink.loko s je ewt 17/54 | 17/5Y, 
CHEMIKALIEN: Zucker . . (Granulated 18 je ewt 31/0—31,9| 31/-—31/9 
‚Alkohol |Dischl Allgem. ermaß.Preis, RM je Liter 0,30 0:30 Каћа, . [Centritugals cts је Ib 3.09 | 3:06 
u [Paris 100% fr je hlim Freiverkehr . 1495.— | 14.05— | Reis . Burmah 11 loko 8 je e 15/6 | 15,6 
Ätenatr. |Hbg. 125/8 je 1000 kg fob 1. Su, . 12.15.0 2.15.0 Pfeffer . Schwz.Singapore, joko RMJ Sie 11% 1% 
Bleiweiß |Hbg. In ОТЕМ је 100kg ....... 78,25 Pfeffer ‚ [Spanischer s je с. Б Big Gr 
Chlork. .|Hbg. 110/159 StI, je 1000 Kg . 6.0.0 | Vanille |Lond. бапа to tin s je lb .. 
Ess’sture|Amst. 80%, hfl je 100 kg.... = Nelken |Hbg. |Zanzibar,prima,loka RI ANIG T 
GE Hbg. Ес Талаада е. 1 om Ingwer |Hbg. |Japan, gekalkt, toko RM Je 30 V 52/6 528 
(азе!п../Рагь Ят је 1 ГАА «| 850,— 50.— 
Lithop. .| Hbg. RS. КАЖ Ж kg top 1 & 17.0.0 17.0.0 | MINERALIEN, METALLE: 
Mennige |N. Y. Trocken Dollar je 100 Ibs 110,50 = Kohle, „. Dischl;Fettförderkohle RM jet ....... 
Methanol „ Gereinigt, Tanks сї {е бл... 0:85 3- Kohle „. N'castl Duch, best coking coal fobs je t 
QuebEXtIN, Y. KE tannin, barrels ctsjelb- ....| 5%—6 = Kohle Cord, ‚Beste Bunkerkohle fobsjet i 
Salzsăur, Hbg, je 100 kg fob i. St 4.12, 4126 Petrol. |N. Y. |Loko cts je Gall. .. а 
Salp'säu Amst. Zoe je 100kg . А So Ronöl |N. Y. [Pennsylv. сіз je Ih E 
Sehw'si. Amst. 660 Ве bit je 100 kg ` SS Benzol .|Hbg. |Mot’benz.dt,Erzeugn.RMje [00kg | 
Scheilack|Hbg. Т. N. Orange je 1000 kg 1995231 1225/— | Benzin, Bac? Маі егіп lose veiz.RM је 100 kg 4: 
Soda... Hbg. Cale. 98/81 je 1000 kgfohi.Stl...| 5.185 5.186 | Gasöl ..\НЫд. |unverz. abLag.Hbg.RM je 100 kg 
Terpent. |N. Y. Cts je winch gall, 1 61.50 62.50 Kali . ; Hbg. [Chlorsaures је 1000 kg, fob in 811. 
Terp’öl ‚jParıs |88 irs je 100 kg ‚ #15.—480,-| = Salpeier ктү SE kg) 
Sc md. (Віці cif Sizilien, Stl. je t........ 
a EKE UND ee Stabeis. |Dischl |Frachtb,Oberh.,RMjet, Verb'pr 134138 
т-ти d 1 15:58 Stabeis. опа. |Ironbars Stl. je t 
4 Tiv Amerikanisch Middling d je 1b SA Roheisen|Dtsch. |Gießereironeis, 111, Fracht Ober, 
" Br E n e RuhcisenlLond,. [Cleveland Nr, ШІ, з је t 
—  |Livp. "Aeynt.F.G.F.Saketleridisdjelb| 15.75 Kupfer [Беп,  |Eleelrolyt 100 Leg Ri 
Baum- |Stuttg 88cCmCret.16/161%41r.2,20/22RMm |0,535-0,556 55% k L К ч) уу kg in 
e upfer „|Land. 'Electrolyt Kasse 501, jet .. 
wollge- |Brss!. ‚0,80 m breitin fr ‚, -40—6,65 ада | Biej Berl. Pererstnot. Monat RM je 100 
webe {Dund: ;Shirtings13 x 11,38% 37%sydsöYalbl 8/3=8/5 | 8/3—8/5 Blei Гала, Каяп ви. jet А H 8. 
Wolle.. 208 t.W1.,A/AAvlisch.,Tbrew.RMj.ke| 10:25 IS Кл, ве. з RM j тос 
Wolle ‚Mittelware, Papierdoll. je 10kg 1 13.30 E Zink, elt ur е Em 
Жа Ж, Per erstnot.Monat, First m.Stl.j.t| 27150 | 27.15: р 3 
Ban |Düna. Schw. Garn 48-Ptd.Pack. in st 29.0.0 e E en Bi ES KSE 100 kg 
Hanf ... Lond. Pr.erstnot.Mon.‚ManilaGrade J, 43.10.0 43.10.0. ЖЫШЫП. Lond. М ана казат 19, 19 
Flachs . Lond. „Riga ZK, Stl. је t 87.0.0 ~ (Ebl Lond. з je бох... j=- 19/3 
e зп e e үи ка тнк E 
de МЕ. мап тате Seng 2326481 т 200° ош LE ve So 
‚Kstscide Lyon 1, Qnal. 50 denlers. in fr, AN ic ч > 12 
Piassava |Lond. D let ...... D . TEE 84/11% | 
Kapok. . Amst. be 100kg Piatin . Land. |s је oz... 350/— = 
FLEISCH UND FETTE: ORST UND SUDFRÜCHTE : 
Speck „.iChic. |Mittelpreis eet ....2.....0. Äpfel „.|Lond, !Огероп newtown 40 1b box je Ib ШР 18/0 |129. ma 
Rippen . Chic. |Per erstnotierten Monat cts je Ib Ant. ‚get. опа. |Calif, Ring s je cwt 54/— 
Schmalz Hbg. ‘Marke Kreuz Dollar je 100 kg . Banan, .|Lond. | Jamaica 811. jet . 25.10.0 Zn 
N. Y. Сіз je Ib н Dattein Wand. |Hallowie s je cwt. 24/— CS 
(Por erstnotierien Monat eis jelb Feigen ‚|Lond, |Genuine $ је см... 30/- -32/— I Ji 
Loka сіз je Ib . d Pflaum,g|Lond, |Calit. 50—60 s је cwt 46/. 
1. Qual.ąbMeie: Orangen |Lond. |Span,s је box . 
Кор, па г је kg . Rosinen |Hbg. |Extr.Carab. Sult, j 
Rosinen. |Hbg. |Fancy,gebl.cal,Sit. ‚unvz,,D, 50 м 
Weizen Hie, Loko RM je 1000 ke .......... Korinth, | Lond. Amalias, sje cwt. 
Ei ‚B.Air. |Per erstnot. Monat (ОБ Doll, IR Mandeln |Hbg. Süße Bari, sje 100 kg 
A ` NY. /Hardwinter ets је bushet . ep Mandeln (опо, Р. б. Sicily. s je ewt.. 
+ Chic, [Per erstnot. Monat сіз je bushel р Has’kern Lond, |Levant, Trebizonde s je cwt 


Wiehl Hbg. ШЕО%ҺМ je 100kg br.abMühle 
Mais... Hbg. Loko RM је Wee sss.. 
09 'В.Аїг. ıP.erstnot.Monat tob Dolt. je 1008 


Be Chic. Per егѕілоќ, Monat cts je bushe! 
Hafer...!Hbg. Loko RM ie 1000 ке .......... 
‚Hafer, . Chic. Per erstnot, Monat КЕ je bushel 
Roggen Hbg. Loko RM је 1000kg ....,...... 
Rogeen Chic, Per erstnot. Monat cts je bushel 
Gerste . Hbg. ‚Sommergerste RM je 1000 кр... 


 Braugst. Wrzb. "Großh.-Pr.i. Wagldg. RM je Ze. 
HAUTE, LEDER UND KAUTSCHUK : 
Härr. Jgd, iC.-Am. d. je tb ... 
Häute ,.|B.Air, |Ochsenhäute je 10 рт Doll. (0). 
KalbfeliejLond. Beste Kalbfelle s je ib . 

, Madras fine fair to good, 8 je 1 
‚ Madras fine medium to good s 


‚Leder... оопа. Sote Bends 6/9 Ibs je ib . 
Kaut- ` Hit, ‚Standard sheets loko d je Ib 
Schaak ТНЫр. KI ‚erstnot.Mon.Stand. RE ШШ 
d Long. First crepe s je Ib....... 
„ „Lone. Para hard fine з je Ib 


"H Y. First latex fine cis je Ib. 


. Hbg. Santos Sp. „p.erstn,Mt. RM50 kg . 


А 200. 


ON. Y. |Rio Nr. 710ко, cts je Ib 


260. 
13.75 — 14- 
13-14 


OLE UND ÖLFRÜCHTE : 


Bapskuchen Bert. [ВМ је 0ОКя.................. 
Erdnüsse|Hhg. iCaroman dein Of Sti је +. л. 
SojabohnjHhg. СИ st. jet... = 
Sojzhohn!Land. Manchurian Stl. jet d 
Palmker.|Hbg. CH Sr, Iert. . 
B'wsaatö,N. Y. „Токо сіз je lb. А 
Теіпбї.. Bbg. IRM je 100 kg- р 
Sojab'ol |Hbg. |Roh, RM je 100 D'RE 
Sojab'öl Lond. Oiicntal, Sti. je barrels .. 
P’kernöl |Hbg. |Roh in Fässern, RM je 100 kg 
P'kernäl Тола. |Stl.jet .. 

‚ [Боп in Barri 

‚ ICeylon Stl. је t. 
Корга . Тапа. Geen Stl, је t, 
Rüböl ..|Hbg. |Roh, RM je 100 kg 


TABAK, HOPFEN: 


Zigarr.- | 


Tabak | Amst, "Delt Мі], сіз je М ke .. 
„Brem. \Rulgzt.Basmas ffl je kg . 


Ziga- 
retten- 
Tabak | 
Hopfen . 


Brem. 


Hbg. 
iHbg. 
Nnb, 


!Brasildecker, Pfund in RM - 


Griech'], a ee hfi je ke 
Türk, Tongas hfl je kg .. 
Halfertauer RM je 50 kg 


2.05 —3.50 
80°) 
1.60—2.25 
1.——125) 
1,20—1.35 
400—495- 


{15.50-16.— 

22.15.0 

1126 

11.13.9 

19.15.0 
9; 


80.50 
75. 


43.0-46.0 
28.15.0 


fm - ж 
їп 
1902.25 
1 ә 
СЕ ЕЈ 
Б - am. 


1) Schnell trockn. 10/— je t extra, 3) Delt Maatshij /O.B. /4. 
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Im Hochofenwerk,*) 


Von Arthur Hansch. 


Ein Griff meines Führers relsst mich zur 
Seite. Da larınt auch schen fauchend und pieifend das kleine, 
schwarze Ungeheuer an uns vorüber, Hinter sich her schleppt es 
einen machtigen Pfannenwagen voll glühender Hochofenschlacke, 
Jetzt rast es mit kurzem Anlaufe den steilen Hang zur Halde hin- 
аці. Aber bald scheint ihm der Atem auszugehen, langsamer, immer 
langsamer schleicht es hinan. Nun halt es апі der Hohe, Ein Усі 
stecker wird *gelös Die Pfaune kippt, und wie eine luurlge 
Schlange erglesst sich Ihr Inhalt den Hang hinab, verzweigt sich 
пилане Male, dinner und dünner. 

Vorsichtig steigen wir über das Schienengewirt, 
poltert an uns vorüber. Eia scheinbar regelloses Durchelaander! 
Bis sich das Auge an das iremde Bild gewohnt hat und erkennt, 
dass eine unsichtbare Macht das larmende Durcheinander regiert, 
Wir wenden uns der grossen Halde zur Rechten zu, deren Hang 
wir allınahlich erklimmen. Oben bietet sich dam Auge ein fessehi- 
des Bild, das gleichzeitig einen umfassenden Ueberblick über die 
machtige Ausdehnung des Werkes und seiner Nebenanlagen ge- 
wahrt, 

Gleich zu unseren Füssen der lebhalte Güterverkehr! 
erstrecken sich die qualmenden Ofenbatterien der Kokerei. Haus- 
hohe Dampiwolken wirbeln empor, sobald der weissglühende In- 
halt cines Ofens ausgedruckt und abgelöscht wird. Ganz rechts, in 
Verlangeruug uuserer Halde, tauchen neue, riesige, hochaufgeturnte 
Hügel auf, einer hinter dem andern. Das sind die Erz- und Koblen- 
haldeu. Turmhohe Verladebrücken schweben über ihnen. Unan- 
Lassig fahren die Kühel hin und her. 

Immer und immer wieder aber zieht es unseren Blick auf den 
Mittelpunkt dieses” eindrucksvollen Bildes, da, wo sich die mach- 
tigen Hochoienanlagen erheben, mil ihrem Gewirr von eiseracn Ge- 
rüsten, den Schragaufzügen und den runden Hauben der Winder- 
Witzer, Hier befindet sich das Herz des Werkes, dessen Puls- 
schlag man auf Schritt und Tritt fühlt. Dainpfwolken hüllen die 
Riesen ei Da zuckt eine gelbrote Flamme: glutilüssige Hochofen- 
schlacke, Dunkle Rauchwolken walzen sich über das Werk. Гитт 
drohnt die Arbeit aus den weiten Hallen. Wahrlich, ein gewaitiger 
Eindruck, der Blick von dieser Hahe. Die Sinfonie der Arbeit. 

Doch wir konnen nicht verweilen. Wir folgen unserem freund- 
chen Führer den Hügel hinab. Zwischen den schwarzen Bergen 
geht es hindurch. Da stehen wir am Hafen. Vier machtige Demag- 
Verladebrilcken sind eben an der Arbeit, die Ladungen zweier Erz- 
dampfer, die schwedischen Magneteisenstein gebracht haben, zu 
läschen, Umermidlich scheinen die schwarzen Kübel zu sein, Sie 
senken sich aui das Schiff ‚herab, erfassen mehrero Tonnen Ers und 
tauchen nach wenigen Sekunden gefüllt wieder ans dem Schifis- 
bauche empor. Dann gleiten sie unter der Brücke hin über die Erz- 
halden. Ein Hebelgriff -— und schon stürzt die Riesenladung Iluab. 

Staunend horen wir, welche imgeheuren Mengen an Rohstoffen 
von einem Hochofenwerke verbraucht werden. Die durchschnitt- 
liche Leistung cines mittleren Mocholens betragt 250 Tonnen Roh- 
eisen in 24 Stunden. Dazu wird etwa die gleiche Menge an Koks 
und die dreifache Menge an Pisenerzen gebraucht, Ein mittleres 
Werk mit 4 solcher Oefen verbraucht demmaciı in 24 Stunden 
4000 Tonnen Rohmaterialien, wobei die Kalkzuschiage, die bis zu 
25 Prozent des Einsatzes betragen konnen, nach nicht millgerechnet 
siud. Zum Transport dieser Massen wurden über 200 Eisenbalın- 
wagen zu je 20 Tonnen Ladegewicht, das sind 5 Güterzüge zu je 
40 Wagen, notig sein. Eln ganzes Heer von Arburlern würde ge- 
braucht werden, um diese Massen zu verladen, hatto man nicht die 
billigere Kraft der Maschinen. 

Dem gewaltigen Bedarf entsprechen auch die Vorräte, die auf 
dem Werke lagern. Denn man kann sich nicht darauf verlassen, 
dass пиг die täglich benötigten Mengen heranpgführt werden. Darn 


„Achtung Bahn!” 


Zug um Zug 


Links 


*) Aus der Zeitschrift: „Der deutsche Schmiedemister", 


würde тап sich уоп Verkehrsstackuagen, Streiks und anderen 
Storungen der Zufuhr abhängig machen. Riesenmengen von Erzen 
aller Art sind darum auf den Halden aufgeschültel, Dazu kommen 
noch Berge von Dolomitkalk, den die Ocfen zur Schlackeubildung 
brauchen, gud von Steinkolhlen für die Kakerci. = 

Unter den Verladebrücken führt eme Schwehebaln entlang, die 
es gestaltet, die Rohmaterialicu unmittelbar vor die Hochofen zu 
bringen, wo sie bis zur Weiterverwendung in sogenannten „Erz 
taschen“ aufbewahrt werden. Das siud grosse Bunker aus Eisen- 
blech, die in viele Querlelder geteilt sind, um die verschiedenen Erz- 
sorten, Koks und Kalkzuschlage gesondert lagern zu konnen. Durch 
Oeffnen der in den trichterformigen Böden ungebrachten Schieber 
stürzen die Massen in die darunter aufgestellten Wagen, wobei man 
sie gleichzeitig „möllert“, d. h. die verschiedenen Erzsorlen mil- 
einander vermischt und die Kalkzuschlage asetzt, 

Wir folgen den Gleisen über eine Wage zum „Möllerhaus” ап! 
Fuss der machtigen Hocholen. Karren um Karren rollt beran und 
füllt die Kübel. Bin Небе сіі, Die Glocke tont, und schon setzt 
sich der Schragaulzug in Bewegung, der den eisernen Kasten aul 
die Gichtbühne bringt. 

Auf schwindeluden Treppen folgen wir ibn. Stockwerk um 
Stockwerk geht es empor, Immer kleiner werden die Leute unter 
uns, Bis wir auf einmal freien Ausblick haben. Polternd stürze 
die Massen in die sich langsam drehende Qichtschüssel, über der 
die schwere Gichtglocke schwebt. Kübel um Kühel erscheint und 
verschwindet wieder in der Tiefe. Jetzt ist die „Schüssel“ weil 
Langsam senkt sich die Glocke herab und schliesst den Trichter 
luftdicht ab. Im Inneru hebt sich ein senkrechter Zylinder und 
lasst die Massen in den Öfen slürzen. Jetzi beisst es eilends zurück- 
direten und sich auf die Windseite stellen. Denn beim Wiederoifnen 
der Gichtglocke епіѕіготеп ihr giftige Gase, die wahrend des Be- 
gichtens aus dem Ofen aufgestiegen sind und die leere Glocke ge- 
iüilt haben. Langsam wird die Glocke gehoben. Weisse Schaden. 
steigen aus der Schüssel auf und werden vom Winde verweht. 

Vor einem Jahre hat sich hier oben ein tragischer Unfall er- 
eignet. Eiu Mann war mit Ausbesserungsarbeiter an der Giclil- 
schüssel beschafligt. Durch ausströmende Giclıtgase scheint er De- 
taubt worden zu sein und Ist in die Gichtschüsse] gesturzt, Niemand 
hat es bemerkt, auch nicht beim Begichten. Man hat von Ihm keine 
Spur mehr gefunden, 

Ueberwaltigeud ist der Blick von dieser Hohe! Tief unter uns 
das „Mollerhaus”, rechts In nachster Nahe die Hauben der Wind- 
erhitzer und die anderen Hochofen. Dort druben wird oben das 
„Giessbett“ fir den Hochofenabstich fertig gemacht, Furche um 
Furche wird in den Saud gezogen, in die sich dann das glulfllssig, 
Eisen ergiesseu soll. Links, hinter deu schwarzen Hügelu, der Haten. 
Dahinter grüner Wald. Rechts die schmucken Hauschen der Ar- 
beitersiedlung, und ganz in der Ferne die spitzen Türme der Stadt, 

Noch sind bis zum Abstiche einige Minuten Zeit, die der Führer 
benulzt, um uns Bau und Wirkungswelse des Hochofeus zu erklaren. 
Der Hachofen Ist ein sogenannter „Schachtofen". Seinen Bay ver- 
stehen wir am besten, wenn wir dem Wege der Rohstoffe folgen, die 
er aufnimmt, 

Von der „Gicht“, dem obersten Teile des Ofens, auf der wir 
stehen, werden dem Ofen abwechselnd Schichten von Eisenerz, 
Koks und Kalkzuschlagen zugeführt, wahrend von unten her durch 
die „Windformen“ hocherhitzter Geblasewind іп das Ofeninnere 
blast, um die für den richtigen Verlauf des Schmelzvorganges nale 
wendige Glut von etwa 1600° zu erzeugen. In der „Gicht wir 
die Reschickung auf 200—4000 vorgewarmt. Man bezeichnet desha; 
diesen Teil des Ofens auch als „Vorwarmezone“, Je weiter di 
Rohstoffe nach unten rutschen, desto grösser wird die Hitze, У 
etwa 400° ап beginnt die sogenannte „Reduklion‘“, d. I. die 
termmg des mit dem Erze chemisch verbundenen Sauersiolfes i 
zwar zunachst nur auf indirektem Wege. Aus dem uuteren Te 
des Ofens steigen Kohlenmonoxydgase (CO) auf. Sie verbinden sich 
mit einem Teile des Sauerstoiles (O) aus dem Erze zu Kohlendioxyd | 


(СО). СО + FeO = СО, + Fe. Die Beschickung ist unterdessen 
weiter mach unten gerutscht. Grösser und grösser wird die Ніле. 
` Infolgedessen werden auch die Massen mehr ind mehr ausgedehnt. 
Darum lasst man den zweiten Те! des (tens, den „Schacht“, 
nach unten kegelformig erweitern. Seine dickste Stelle, die einen 
Durchmesser von 6—8 m hat, bezeichnet шап ais „Kohlensack". 
Die Hitze hal 8009 überschritten, Die Massen glühen, Die Re- 
duktion schreitet weiter fort, Durch die Gluthitze tritt eine innigere 
Berührung zwischen dem glühenden Koks und dem Erze em, so dass 
ein Teil des im Koks enthaltenen Kohlenstofles (C) sich nunmehr 
init den letzten Resten des im Егле übrig gebilchenen Saucıstoffes 
direkt verbinden kann (вов. „direkte Reduktion“), © + FeO = 
Fe + СО. Gleichzeitig aber setzt in diesem Telle des Ойга, der 
„Rast“, “noch ein anderer chemischer Vorgang ein, den man als 
„Kohlung“ des Eisens bezeichnet und der für den weiteren Verlauf 
des Hochofenprozesses von ganz besonderer Bedeutung ist. In der 
„Kohluugszone' spaltet sich bei eluer Temperatur von 800—1219" 
das von unten kommende Kohleumonoxyd in reinen Kohlenstoif und 
Kohlendioxyd. 2 СО = С + CO. Der freie Kolılenstaff verbindet 
sich mit dem reinen Eisen. 2 СО + а Fe = Гес + CO: Durch 
die Aufnahme von Kohlenstoff wird gleichzaitig die Schmelztempera- 
tur des Fisens wesentlich herabgedrückt, denn diese Eisen-Kohlen- 
stofi-Verbindung fangt schon be 1100—1250% an zu schmelzen. Die 
„Schmelzzone“ ist erreicht. Das flüssige Eisen {гор mitsamt der 
geschmolzenen Schlacke, те die Rückstände enthalt, in den untersten 
Teil des Ofens, das „Gestell. Infolge des bedeutend niedrigeren 
spezifischen Gewichtes schwimmt die Schlacke auf dem Risen, 
schützt es vor Oxydation durch den Gehlösewind und steigt mit dem 
Eisen höher und hoher, bis sie den Schlackenabstich erreicht. Von 
Zeit zu Zeit wird sie abgelassen. Die Zeit, die die Rohstoffe 
brauchen, um von der Gicht nach und nach durch den Oien zu ge- 
langen, bezeichnet der Hütlenmann als „Durchsetzzeit”. Sie he- 
tragt, je nach der Beschaffenheit der Beschickung, 12—24 Stunden, 
Kurz zusammengefasst handelt as sich beim Hochofenprozess also 
im wesentlichen darum, aus dem Eisenetze den Sauerstolf und die 
Gangart (das „taube Gestein“) zu entfernen uud das chemisch reine 
Eisen, das sich technisch nicht verwerten liesse, in eine Eisen- 
Kohleustotf-Verhindung überzufulireu. —— (Schluss folgt.) 


Harten von Steinhohrern und Keilen aui hartem Gestein. 


Zum Harten von Steinbohreru und Keilen auf hartem Gestein 
eignet sich ат besten Regen- oder Finsswässer, dem man vine ge- 
nügend grosse Menge Salz zuselzt. Auf сїпеп Eimer Wasser са. 
М Pfund Salz. Die Hauptsache ist die Einhaltung möglichst gleich- 
massiger Temperatur des Hartewassers von 15 bis 18 Grad C. Aın 
besten eignen sich hierzu zwei dicht heieinanderstehende Gefnsse, 
шейт flach als hoch, wovon jedes mindestens 40 his 50 Liter iassen 
muss. Diese Gefasse werden durch zwei Rohre oben und unten so 

М initeinander verbunden, dass ein selbsttatlger Kreislauf des Wassers 
entsteht. Das augewarmte Wasser des einen Bassins fliesst oheu 
stets ın das danebenstehende Bassin, wahrend unten kaltes Wasser 
zuritckfliesst. Etwa 2--3 om unter dem Wasserspiegel desjenigen 
Bassins, in welchem gehartet werden soll, bringt man einen kraf- 
tigen Blechboden an, welcher wit zahlreichen Lochern zu versehen 
ist, um dem Wasser den Durchtritt von unten leicht zu ermöglichen. 
Ueber dem Gofass befestigt man eine Flacheiseuschiene mit einge- 
nieleten Rundelsenstilten. An diese Plachelsenschlene werden die 
zu hartenden Bohrer, welche senkrecht In das Härtewasser ge- 
stelle werden, angelehnt, sa dass sie fesistehen. Beim Harten cinos 

Bohrers geht man пип in der Weise vor, dass man ibn in Holz- 
kohlenfewer auf Kirschrotglut erwarmt und dann aufrecht in das 
‚Hartebassin stellt. Die Spitze bezw. Krone des Bohrers reicht dam 

A etwa 2—3 cm tief in das Wasser hinein. Man lasst deu Bohrer 
einfach stehen, bis er kalt geworden ist. Steinhohrer usw. 
besonders hartes Geslcin sind weniger spitz zuzuscharfen als Work 
zeuge für weiches Gestein. Nachsteliendes Hartemitiel ist bei ge- 
nauer Rinhaltung geeignet, den Hartegrad des Stahles um ein Be- 
trachtliches zu erhöhen. 8 kg Glycerin, 500 g Kochsalz, 100 g Sal- 
miak, 50 g Salzsaure und 10 Liter Wasser werden zu einer Lösung 
zusammengerährt, Kleinere Werkzeuge, z. В. Bohrer, taucht тап 
kurze Zeit mit der Krone in die Lösung, worauf man sie zum vllt 
gen Auskühlen in das oben angegebene Hartebassin stellt. Fin 
Anlassen ist bei diesen beiden Verfahren nicht nötig, wenn der 
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richtige Stahl verwendet wurde. Macht es sich trotzdem erforder- 
lich, so ist dies durch Anwarmen von hinten bzw. der Miite aus 
vorzunehmen. Die richtige Anlassfarbe kann nur durch Versuche 
iestgestellt werden, da sie sich wach dem jeweiligen Hartegrad des 
Stahles, sowie nach der Harte des Steines richtet. Nach dem Er- 
scheinen der für gut beftindenen Anlassfarbe stellt man das Werk- 
zeug, um ein Weichwerden zu verhinderu, wieder in das Harte- 
Bassin zum Auskühlen. 


Das Bügel-Hangegerüst. 
Eine praktische Rüstung tir Klempner, 

1а sehr vielen Fallen lassen sich die Hausbesitzer davon ah- 
halten, die seil langen notwendig gewordenen Ermeuerungsärbeiten 
an Hauptgesimsen und Dachrinuen anfertigen zu lassen, weil da- 
mit auch die grossen Unkosten für die Aufstellung eines Leiter- 
gerüstes verbunden sind. Um diesen Uebelstand „zu be 
kann sich der Klempnermeister eines praktischen Anrüsisystems 
dienen, das ihm die Möglichkeit gibt, derurtige Arbeiten ohne allzu 
grosse Nebenkosten auszuführen, 

Drei Berliner Klempnermeister haben in gemelnsamer Arbeit 
ein Bugel-Hüngegerust hergestellt, das von den hetreffenden Be- 
hördeu genehmigt und zur Verwendung zugelassen is 

Wie schon der Name sagt, besteht dieses Gerüst aus Bügeln, 
die aus starkeın T-Eisen angefertigt und zur Verstarkung mit zwei 
Streben aus Rundeisen versehen sind. Die Hohe der Bügel betrigt 
1,50 Meter und ihre Ausladung 1,10 Meter. In folgender Weise wer- 
den sie auf dem Dache hefestigt: Zunachst bohrt тап in einer Ent- 
fernung von 3 bis 4 Meier Löcher in Ше Dachsparren in 
welche die Bügel mit der Spitze eiuxchangt werden. Mit dem 
Fuss, der verstellbar und daler den Verhältnissen des betreffenden 
Gebaudes stets anzupassen ist, wird der Bügel gegen die Wand 
gestellt. Sind die Bügel richtig eingehangt, kaun man die Lauf- 
boblen, die bei einer Lange von 4 Metern 5 Zentimeter slark sein 
müssen, auflegen und das Gerüst kann betreten werden. An der 
Rückseite werden drei Schwerter angebracht und gut Testgeschranht, 
damit sie dem Ganzen einen festeu Halt geben und den auf dem 
Gerüst Beschaftigten als Brustwehr dienen.- Die Laufbohlen 
missen so gelegt werden, dass sie vollkommen dicht schlessen oder 
sie müssen durch Ueberlegen leichterer Breiter abgedichtet werden, 
зо dass weder Werkzeug noch Materialieu hiuuutertallen können, 

Bei starker Belastung wurde das Gerüst уои der Berliner Bau- 
polizei und der Bau-Beruisgenossenschaft eingehend geprüft und 
zur allgemeinen Verwendung zugelassen. Fs ist au alleu Gebauden, 
nicht nur bei fachen und steilen sondern auch bei Mansarden- 
Dachern anzubringen und bietet dem Klempner einen sicheren Halt, 
von dem aus er seine Arheilen — das Abdeckei von Haupigesimsen 
und das Anbriugen von Dachtinnen — bequem ausführen kann. 


Neuerungen auf dem Gebiete der Bleiakkımuulatoren. 


Die Beanspruchung des Materials uiner grossen Akkumulatoren- 
batterie, die ја bekanntlich viele Jahre lang zuverlassig.itren Dienst 
tun muss, ist sehr gross. Das Bestreben der Akkumulatorenindustrie 
geht mun dahin, Stoffe, die dem Angriff der stets im Baltsrieraum 
vorhandeneu Saurenebel auf die Dauer nicht widers , tunlichst 
auszuscheiden. Sa bemüht inan sich z. B., die Ge) aus Glas, 
die für kleinere Elemente зісіѕ gebrauchl wurden, auch für grössere 
Typen beizubehalten und vergrössert zu diesem Zweck einerseits die 
Gefasse, andererseits schaltet man mehrere Elemeute parallel. 
Immerhin ist der Verwendbarkeit des Glases durch seine geringe 
mechanische Festigkeit еше Grenze gesetzt. Wahrend nun für die 
grossen Batterien bis vor einigen Jahren ausschliesslich Hoizkasten 
mit Blelauskleidung benutzt wurden, hat die Akkumulatoren-Fahrik 
Wilhelm Hagen in Soest statt dessen ihre Grossleistungsbatterien 
fast stets mit Kasten aus Steinzeug, einem durch und durch saure- 
bestaudigem Material, geliefert. Diese Stelnzengkasten haben sich 
durchaus bewährt und führen sich mehr und mehr für Batterien 
mittlerer Leistung, fur die noch Glasgefasse verwendbar sind, eiu. 
Neuerdings ist diesclbe Firma in folgerichtiger Fortentwicklung 
dieses Gedankens dazu ubergegangen, auch den Unterbau der 
grossen Batlerıon nur aus saurebeständigen Stolfen herzustellen. Der 
bisher übliche Aufbau out einen durchgehenden Holzgestell wird 
verlassen, statt dessen bekommt jeder Steiuzeugkasten vier schwere 
Untersatzklötze aus Steinzeug oder einer ahnlichen keramischen 
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Masse. Auf diese kommen grosse Doppelisolataren aus Porzellan 
und darauf nach Zwischenlegung einer Scheibe aus elastischem, 
ebenfalls saurebeständigem Material, Jas Element. Diese Anord- 
nung, die gleichfalls unter Patentschutz steht, gewahrt weiterhin den 
Vorteil einer gleichbleibend guten Isolation, da ja jedis Element für 
sich durch die grossen Isolatoren und die Untersatze isoliert ist. Die 
Bodenbelastung des Baiterieraumes ist wegen der grossen Anzahl 
der Unlersatze gleichmassiger und der Druck pro Ouadratzentimeter 
belastete Flache kleiner als bei der alten Anfstellungsart. 


Handwerkliche Holzpflege. 


Zu unserem Artikel, den wir unter obigen Titel in 
Nr. 9, Seite 106, unserer Zeitschrift brachten, erhalten 
wir von сіпеп Leser folgende Zuschrift 


In №, 9 vom 1, 5. finde ich einen Artikel „Handwerkliche Holz- 
pilege“. Diesen Artikel kann ich als Fachmann nicht unbeantwortet 
lassen. Als Architekt О, К, zu Anfang der Erfindung der Spert- 
hölzer so cine grosse Flache bekleidete, da wusste man noch vieles 
nicht. Einerseits müsste zu dieser gesperrien Flache auch eine be- 
stimmte Starke des Holzes sein. Andererseits muss bei- einem 
Mauerwerk auch Witterungsaufnahme beriicksichtigt werden. 
Beides wird nicht berücksichtigt worden sein 

Zum erstcı Beispiel führe ich folgendes an: Vor 36 Jahren zab 
es noch altes Staminholz, welches einmal ausgewachsen war. An- 
dererseits konnten die Fabrikanten mehrere Jahre das Holz im 
Freien trocknen lassen, was heute nicht moglich ist. Dann wird 
die Tur noch auf Feder geleimt sein 


Zu Ihrem Gegenheispiel: Sie geben selbst zu, dass die in Berlin 
befindlichen Türen nicht ordnungsmassig hergestellt sind. Ао 
erübrigt sich weiteres. 

Zum andern Beispiel: Beir. der hundert Jahre einseitig lurnierten 
Fur, trifft das erste obige Beispiel betr. der Holzpiiege zu. Ander- 
seits müsste ich wissen, ob der gute Tischler, der spater aufgeieim- 
tes Furnier mit einer Zinkzulage aufgeleimt oder mit dem Hainmer 
auigerieben hat. Hat er ersteres gemacht und es in der Zulage gut 
abkühlen lassen, so ist es unmoglich, dass das Furnier platzen kann. 

Meine Vcberzeuzung ist, dass us uicht belelirend ist, solch 
einen Artikel unter „Handwerkliche Holzpilege“ zu bringen. Es 
ware besser, wenn der Titel lautete: „Meine Erfahrung über hand- 
werkliche Holzpilege“. 

lch habe vor 5 Jahren in einem Kalice eine 12 Meter lange und 
1,40 Meier hohe Wandbekleidung an einer Aussenwand, die slets 
nass war, und deren Wand ich nur mit einem 2 Zentimeter starken 
Putzwerk isolert labe, angebracht, die noch heute unverandert 
dasteht. 

Wenn das Sperrholzveriahren nicht besser ware, so wurden wir 
uns nicht so viel Arbeit machen, um es herzustellen. Pin aus 
inassivem Holz hergestellter Gegenstand benötigt weniger Arheit, 
weniger Material, weniger Kenntnis und weniger Handwerkszeug. 
Lotztere beiden sind die grössten Faktoren, die zur Herstellung solch 
einer wertvollen Arbeit benotigt werden. Diejenigen, die diese nicht 
besitzen, sollen lieber dre Finger weglassen und sollen bei "ren 
Leisten bleiben. Dann können sie nicht ein Urteil machen und die 
Arheit їп ein schlechtes Licht stellen, 

D 


Wir bringen die Zuschrift wörtlich, obwohl wir den gereisten 
Ton nicht ganz begreifen. Der von uns veröffentlichte Artikel 
stammt aus der Feder eines anerkannten Fachmannes, der keinos- 
wegs seinen „Leisten“ verlassen hat und nur "beabsichtigt, seiten 
Berufskollegen aus dem reichen Born seinor Erfahrungen zu be- 
weisen, dass nicht jede Neuerung besser sein muss, als eine Arbeit 
nach aller bewahrier Methode. Der Schreiber gibt ja selbst zu, 
dass Sperrholzarbeiton schwieriger sind und grössere Keunmisse 
erfordert, als Arbeiten aus einem Stück. Fahrlassig ausgeführte 
Sperrholzarbeiten lassen sich bei ihrer Ablieferung schwieriger er- 
kennen als andere. Dass sachgemasse Sperrholzarheiten ebeuso 
gut sind, wie Arbeiten aus einem Stück, ist in dem Artikel nicht be- 
stritten worden, пиг dass ste unbedingt den bei weitem billiger ter- 
zustellenden einfachen Arbeiten in jedem Falle vorzuziehen sind, 
wird in Abrede gestellt. Ра aber heute die Preisfrage 'mehr als 
sonst eine ausschlaggebende Rolle spielt, dürften die Ausführungen 
unseres Artikels, ihre Berechtigung bewiesen haben. 


Zur Berufswahl der Sohne und Tochier. 


In vielen Familien wird zurzeit die Berufsfrage für die vor der 
Schulenrlassung stehenden Sahne und Tochter lebhalt besprochen. 
Mehr denn je laufen die Eltern Gefahr dabei, schwere, oft überhaupt 
nicht mehr gut zu machende Fehler zu begehen. Denn die Ver- 
scharfung des Daseinkampfes hat viele sa kopíscheu gemacht, dass 
sie die Berufsfrage mt noch unler wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
zu schen vermögen. Nichts scheint ihnen sa wichtig, wie ihr Kind 
vor schlechter Entlohnung oder gar voraussichtlicher Erwerbs- 
losıgkeit zu bewahren, lu dieser Absicht wird ihm der Веги, den 
es sich selbst wünscht, ausgeredet, und es wird in einen anderen 
hineingedrangl, den man für eintraglicher halt, Eine solche Beein- 
flussung ist aber nicht einmal in wirtschaftlicher Hinsicht vorteil- 
haft, denn ersiens überblickt тап im besten Falle dach nur die 
gegenwartigen Verdienstmöglichkeiten, die sich aber in wenigen 
Jahren schon vallstandig verschoben haben können; zweitens ist 
zu bedenken: Neigung und Eignung bangen eng zusammen, denn 
die Neigung pflegı anf die Tatigkeit hinzudeuten, für die mau beson- 
ders geeignet ist. Је grösser aber die Eignung, um so hesser die 
Aussichten, eine erstklassige Arbeitskraft zu werden, und um sn 
besser folglich die Erwerbsaussichten. Die Berufswahl darf aber 
überhaupt mecht lediglich unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten be: 
trachtet werden. Die meisten Menschen sind so veranlagt, dass sie 
eine nur massig enllohnte Arbeit, die ihrer persönlichen Neigung 
entspricht, auf die Daner einer besserbezahlten Arbeit vorziehen, 
au der sie sich tagtaglıch überwinden müssen. Wenn also ein 
Jugendlicher einen ausgepragten Berufswunsch lat, sollte er unter 
allen Umstander respektiert werden. Natürlich darf ein ernsthafter 
Berufswunsch nicht mit einer Augenblickslaune verwechselt werden. 
die oft nur einem Nachahmungstrieb entspritgt. Es gibt ganze 
Schulabgangerklassen, die in einen hestimmen Beruf streben: hier 
ist eine Massensuggestion wirksam, und die Eltern müssen um sol- 
chem Falte durch besonders sorgfaltige Beohachtung zu ermilteln 
suchen, worauf die wahre Neigung abzielt, In der Regel gibt die 
Beschaftigung in der freien Zeit einen Anhalt. Ist man sich üher 
die wirkliche Neigung im klaren, so scheitert die Erfüllung des Be- 
zuiswuusches oft daran, dass die Ausbildung zu lang und zu teuer 
ist. Bevor die Elıern von dem Sohn oder der Tochter verlangen, 
dass sie sich der harten Notwendigkeit beogen, sollten sie unter 
allen Umstanden versuchen, ob nicht Erziehungsbeihllfen, Stipen- 
dien, Freistellen oder andere Erleichterungen in Betracht kommen. 


Besonders verhaugnisvoll ist die noch vielfach nnzeitgemasse 
Behandlung der Berufsfrage für die Tochter. Viele betrachten nach 


heute ihre Erwerbstatigkeit als ein Provisorium bis zur 
Eheschliessung und meinen darum, hei der Tochter komme 
es nicht sa sehr darauf an, welchem Beruf sie sich zuwen- 


det, nur dürfe die Vorbereitung nicht zu lange dauern, denn hohe 
Ausbildungskosteu rentieren sich nicht, Nun ist es aber offeusicht- 
lich, dass die Ehe heute in unzahligen Fallen nicht vom Erwerlis- 
zwang befreit, abgesehen davon, dass der Franeuiberschuss die 
Нејгаіѕсһапсел seit dem Kriege ausserordentlich verschlechtert hat. 
Niemand kann aber im voraus wissen, ob seine "Tochter nicht das 
Schicksal der vielen teilen wird, die, verheiratet oder unverheiratet, 
jahrzehntelang berufstatig sind. Darum ist die Berufsfrage für die 
Tochter heutzutage als eine ehenso wichtige Angelegenheit zu be- 
handeln wie die Beruisirage der Sohne. Auch hier muss die versön- 
liche Eignung und Neigung entscheiden. Schon manches, Madchen 
hatle beispielsweise zu ihrem Vorteil vom kaufmannischen Beruf 
zurückgehalten werden können, wenn die Eltern sich klargemacht 
hatlen, dass es keine leichte Auffassungsgabe uud wenig Sprach- 
gefühl besass, dass Rechnen ihm schwer fiel und dass es in seiner 
freien Zeit an liebsten mit jüngeren Kindern spielte, weil es unbe- 
dingt eine Tatigkelt an Menschen brauchte. 


Zum Schluss noch ein paar praktische Winke für die Elem 
der vor der Berufswahl stehenden Jungen und Madchen: 


Mündliche Lehrvertrage sind im Handwerk und Gewerbe Muzu- 
lassig, in den anderen Berwfsarten verursachen sie leicht Steeitig- 
keiten. Die Lehrvertrage sollten darum stets schrilllich abge- 
schlossen werden. Ueber Irhalt und Form lasse man sich nötigen- 
falls vom Verbande beraten. 
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Jugendliche unter 21 Jahren dürfen nicht ohne Arbeitsbuch bce- 
schafligt werden. Dies gilt für Lehrlinge und Lehrmadchen, Volon- 
таге und Hilfsarbeiter beiderkei Geschlecht. Ausgenommen sind die 
Lehrlinge und Angestellten in kaufmanuischen und einigen auderen 
Berufen. 


Die Jugendlicheu müssen von den Dier darüher belehrt wor- 
Чеп, wie wichlig es Ist, dass sic ihre Zeugnisse, Arbeitsbücher, 
Invalidenkarten und Kraukeukassenpaplere sicher und sauber aul- 
hewahren. 


Sie sollten feruer im Elternhaus ermulıgt werden, alle geeigne- 
ten Fortbildungsgelegenheiteu walrzunchweu. Das gilt besonders 
auch für die Madchen, denen oft durch häusliche Inanspruchnahme 
die Moglichkeit beruflicher Fortbildung genommen wird. 


In allen Frageu der Beruiswahl uud der Lehrstellenvermittlung 
des Lehrlingswesens uud der beruflichen Fortbildung wende man 
sich ап den Verband. 


BE rn [ЕШ 


К. К. in D Was haben Sie denn da Ihrem Sohn eigentlich ш! 
Sinn? Was soll denn der junge Mensch, der noch Schmiedelehrling und 
Fortbildungsschüler einer landlichen Forlbildungsschule ist, also ein Hand 
work oder technischen Beruf nach дат nicht erlernt hal, awt einem Poly- 
technikum? Wenn Sie Ihren Schmiedeheruf und seine Zukuntt [йг so aus- 
sichlslos halten, siud Sie Im Irrtum. Wor sich selbst aufgibt, ist schon 
verloren. Der Beruf des einlachen Technikers ist heule derartig überfüllt 
dass selbst mil den besten Zeugnissen versehene Ingenieure wieder nls 
Maschinenschlosser oder Mechaniker ären Lebensunterhalt zu verdienen 
suchen. Ein tchtiger Qualitätsarbeiter verdient heute nicht weniger, so 
dern mehr als die Herren Techniker und Ingemeure, welche mit 
Kragen und Varhemd in den Betrieben ihr Dasein künmnerlich iristen missen 
Lassen Sie doch den Jungen erst einmal auslernen und seine Gesellen- 
prüfung machen, dann ist er et etwas Er mag dann іп die Welt gehen 
kommi dann nach einer Stadt, wo Gelegenheit geboten ist, in Ahendkursen 
sich auf den Besuch einer technischen Lehranstalt varzuhereien, dann wird 
er erst erkennen. ch seine Fähigkeiten und scine Wilenskraft ausreichen. 
diese Bahn mit Erfolg zu beschreiten. Wenn сг dann durch Sie die nötige 
pekuniare Unterstülzung findet und sämtliche Semester durchzuhalten in 
der Lage ist. dann aueh die Prilung besicht, ist er Techniker oder In- 
genicur, je nach der Zahl der Semester, aber noch ohne Stellung. Die muss 
er sich dann erst suchen. Em Anrecht аш. Stellung, gibt. es in derartigen 
Berufen nicht, 


L. H, in S. Selbstverstandlich ist, dass der Heizwert der Kohlen dureh 
uhermassig lauge Lagerung vermindert wird. Einhussen wurden die Kohlen 
ihren Heizwert natürlich nicht. Sons! ist jedoch die Ansicht, die Sie gehlirt 
hahen, durchaus гісі Sic beruht багаш, dass der Sauerstolf der Luit 
auf die Kohlen einen zerseizenden Einfluss ausübt, dadurch, dass der Sover- 
stoti absorbiert wird (gebunden) und dass dann die Kohlen unler Oxydation 
von Wasserstoli und Kohlensloff, welche bekanntlich mit dem Sauerstuft 
eine Verbindung eingehen, zu Wasser und Kohlensaure zerfallt Diese Aul- 
lösung oder der Zerlallprozess wird noch durch den in den Kohlen vor- 
handenen Schwefel begünsligt. Auf diesem natürlichen Wege erfahren also 
die Kohlen eine Wertverminderung. Es besteht jedoch noch eine zweite, 
weit grössere Gefahr, die sich schon ott als solche ausgewirkt hat, namlich 
die der Selbstentzündung der Kohlen. Durch die Verbindung der einzelnen 
Stolte und die dabci auftretende Reaktion findet namlich eine sehr erheb- 
liche Wärmcentwicklung Ма, die durch hohe Lagerung der Kohlen und 
durch Masse, die die Kohlen verbackt, und die Ventilation verhindert, bis 
zur Selbstentzündung steigerungslahlg ist. Wenn auch im allgemeinen der 
Kohlenvorra} im Kleinbeiriehe nicht zu einer solchen Gelahr führen mug, 
so schadet es trolzdem nichts, dass man die Kohlen so lagert, dass sie 
sich eben nicht so leicht zerseizen konnen. Das bedeutet, duss sie dem 
Einfluss direkter atmaspharlacher Einwirkungen entzogen werden und dass 
man sie nicht in allzu hohen Haufen (über 5 m) nufschütten soll. Die Er- 
haltung und Unterhaltung eines erheblichen Kohlenvorratos ist also gur nie 
so ratsam, weil man immer uml іл erster Linle damit rechnen muss, dass 
die Heizkroft der Kohle durch de oben näher bezeichneten Grunde ver 
mindert wird. 


J. К. In N. Wenn Ihre Zahlung sa rechizeitig erlolate, dass der Kluge: 
die Aufhebung des Termins noch veranlassen konnte, so brauchen Sie ni 
die einfache Prozessgebühr des Anwaltes, Portokosten usw. und die bis 
dahin enisiundenen Gerichiskosten zu zahlen; diese Deirage sind als Vor- 
zugsschnden nuch bei Erledigung der Sache ohne Termin zu crslallen. Wir 
vermuten, dass der geforderte Betrag auch andero Posten enthalt, und 
stellen Ihnen anheim, uns die Rechnung evil. zur Begutachtung zu schicken. 


н. $. |. Н. Mistbeetlenster sind gewöhnlich 150X100 ст. Diese noch 
grösser zu machen, ist reichlich riskant. Denn durch die Schwere di 
Onsen schwankt das ganze Fenster bei unachtsamem Aufheben, so dass 
leicht die Zapfen oder Zinken abbrechen konnen. Bei Mistbeetiensiern ist 
dem Wasser guten Ablauf zu geben, Wann möglich, das Unterstlick hm 
Киш, also dünner als die übrigen Hölzer. 


0. w. 1. Р. Lem wird nicht gekocht, nur unsgelussen im heissen 
Wasserhade. 24 Stonden in kaltem Wasser eingeweicht, dann ist dus 
Wasser durch und durch gezogen. Sie konnen heim Durchhiegen des 
Leimes leicht feststellen, oh ein langeres Einweichen notwendig isi. G 


wöhnlich hat Wer Leim nach richligem Einweichen das 1#fache scınes Oe- 
wichtes au Wasser aufgenommen. Nicht wie man so ОП liest, das 5- bis 
Tlache. Um jedoch aus diesem Irisch aufgelösten Leim Рихешейп ber- 
zustellen, muss ein gut Teil heissen Wassers dazugegehen werden. 


Für Leimungen ап Buotszufhaulen, Türen und Laufhröcken. Luchen 
u. dgl. eignet sich der Kaltleim vorzüglich. Nur isl darau! zu achten, d 
die Montierung fruhestens acht Tage nach der Verleimung beginnen da 
Denn solange braucht der Leim. um vollstandig auszutracknen. 


Р. J. in T. Sie brauchen dem Eigentümer den beim Räuchern durch 
Fouer beschädielen Speck nicht zu ich bei Ihrer 
Weigerung auf Ё 644 Abs. 1 Satz 3 erdings verlieren 


e "nach $ 644 Satz I den Anspruch auf die mit dem Figenlümer lür das 
Rauchern vereinbarte Vergilung. Dabei setzen wir voraus, dass das Feuer 
uachweisher nlıne Ihr oder Ihres Lehrlings Verschulden entstanden ist, also 
ein Zufall vorliegt. Ein Verschulden Ihres Lehrlings würde wie ei 
eigenes Verschulden zu vertreten haben. Nach Ihrer Schilderung glaubi 


wir annehmen zu sollen, dass es sich um o Der Un 
stand, dass „möglicherweise ein Speckstück und du 
l der Brand untstanden ist, wird Ihne zur Lust 
gelegt werden konnen. Möglich wäre in сійет snlchen Falle allerdings, 
ss die Relestigung des Specks сіле mangelballe wewesen in dass 

Sie oder Ihr Lehrling das Zerreissen ader das Abgleilen der Befestiy 


п vorausscheu 


Dann ware anders zu enlächeiden, den 


e das Merunterfallen des Specks Ihre oder Ihres Lehrlings Fahr 
iassigkelt zurückzulühren. und es n dann als V 
Schadens nach $ 325 BOR. ersatzptlichtig. Der Beweis dafl 


Verschnkden nicht triilt, legt Ihnen ob. Es wird hier 
auf die Aussage des Lehrlings ankommen 


E] Konkurse | 


Е, Erölfnungsiag. К. Konkursverwalter. А. Anmeldelti: 
G. Gläubiger versammlung. 


Bromberg. Adoli Neumann, Kanfımamı, ш. Mostowa 6. Das 
Verfahren wird nach erfolgter Auflellung der Konkursmasse 
eingestellt 


i wohl wesentlich 


te 


Krotoschin Wladysiaw Piotrowski, Kaui |. Das 
Verlahren wird nach erfolgter Aufteilung der Koukursmasse 
eingestellt. 


Labischin. „Rolnik 
termin dür wachtraglich gemeldete Forderungen am 2 
um 10 Uhr im Kreisgericht zu Babischii. 


Pasea. Iguacy Kupczyk, Kaufmann, ul. Wożna, Ecke Stary 
Rynek. E. 9. 5. 27. К. Ga w Lausch, ul. Pocztowa 22. А. | 


Spöldz. z одг, odp. in Вагсіп. Prüfungs- 
6. 1927 


30. 6. 27. G. 24. 5. und 19. 7. 27 im Pnsener Kreisgericht. 


Stellenmarkt: ~ 
l 
Gesuchte Stellen. 

Bankbeamter, Lehrling (Schneider). 
Kaufmann (Mühlenbranche), Backergehilfe —bisher seibstandıg. 
Kaufmann (Holzbranche). Schmiedegeselle. 
Kaufmann (Drogist). Betriebsschlosser. 
Lagerhalter, Fleischergeselle. 
Wiegemeister. Tischler, 
Handlungsgehilfe [БУТУ Hilfsbote, 
Handlungsgehilfe (Kolonialwaren). Lehrling (Manufaktur), 
Buchhalter, Lehrling (Elektrotechnik). 
Bürogehilfe, Lehrling (Molkerei). 
Expedient. Lehrling (Getreidebranche) 
Reisender, Lehrling (Schuhmacher), 
Kunstgär tner, Lehrling ee f 
Konditor. Lehriing (Photographie), 
Fleischbeschauer. Buchhalterin, 
Sattler. Stenotypistin — Anfäugerin. { 
Maschinenschlosser. Kassiererin. 
Schlosser oder Schweißer. Kontoristin, 
Werkmeister, Buchhandlerin. H 
Mechaniker. Putzmacherin f 
Ober- oder Untermüller. Verkauferin. 
Chauffeur. Lehrmadchen. 
Hauslehrer. Büroanfangerin. 


Anzeigenteil Erna Bernau, beide in Poznan, ul, Zwierzyniecka б. 
Druck: Drukarnla Concordia Sp. Akc., Poznań, 


Grundstück mit Geschäft 


(Kolonial- u. gemischte Waren) in Provinz- 
stadt, Bevölkerung vorwiegend deulsch, 
sofort zu verpachfen, später zu verkaufen. 
Stallung, Remise, Garten vorhanden. 
Anfragen erbeten an die Ann.-Exp. Kosmos Sp. 2 о, о. 
Poznań, ш Zwierzyniecka 6, oni. Nr. 1108. 


Verantwortlich für den redaktlonellen Teil Guido Baehr, für den | 


Nr. 11 H. u.G. p пт 


ШШШШШШИШЇГ; EUROS 


un : H 
Mühl 01 : einen 7 PS. Motor, £ 
ei: 


Neu- und Umbauten |: ш, Getrelde-Wage 


fuhrt aus: Е 10 kg, 
ЕНН ш 


р. Botimann, Ostrów ` gefreide-Eleuulor, 


B 5 Du idtke, 


Ing. Goebel Ing. Jagodzinski 


Spezialität 

für 
Landwirtschaft 
behensmittellndusiie _ 
mechanische Industrie 
Elektrizität 


POZNAN, Outy Zygm. Augusta 1 


Telephon 3148 Telephon 3148 


FABRYKA, 7 | 
ENNEL ieh NOWY-TOMYŚL 


mollen, das Ihnen in seiner Urspränglichkel und 
Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen Sie 


„Jn der Heimat“ 


Pomma, ul. кийа ba 


Dee Geschichten aus Posen u. Pommerellen 
А E le 
Fahrräder von Paul Dobbermann. 
| 4 Nähmaschinen Zu beziehen durch lede Buchhandlung oder vom Darlag, 
H Hilfsmotore Hosmos 5p. х о. о, Poznan, Zwierzyniecka 6, _ 


zum Freise von zł 1,50. 


Zubehorteile 


Ee 


SEH ZE 


m Land Jain 


Teleyhon 1447 WI? ul. 3. Maja RB egr’. 1. 1000 
Albreeht Hammer 
bereibigter und Öffentlich angellellter Sachwerhiänbiger 
D ber Jzba przemyslowo-bandlowa w Poznaniu, 
Е bereldigter Sadyverjläubiger für bie Pofenec Berichte, 


? Chemische und mikroskopische Untersuchung und 
Begutachtung von Nahrungs- und Genußmitteln, Futter- 
und Düngemitteln, Sunten, Boden, Erzen und Metullen, 


Wasser, Brenn- und Antriehsstoffen, Schmiermitfein, 
ehenisel-lechnischen und meniziniseh-physiologisehen ie 


Geschäftshandbuch für Osteuropa 
Funfte neuhearhbeitote Auflage 

| Herausgegeben vom Wirtschaftsinstitwt fur Rußland wnd die 
Oststaaten € V., Königsberg i. Pr 

S°, 196 Seiten Test und 25 Abbildungen. Preis 2.50 RM. 

i Aus dem inhalt: 

Wahrvugen, Masse und Qewichte der Ostsiaaten Der Verkehr mach 
dem Osten (Kansulate. Pass- md Visabestimmungen, Verkehrswege) — 
Die Wirtschalt von Russland, Polon, Danzig, Litauen. Memelgehiet, Lette 
land, Estland und Tied (Handel, Zollbestunmungen, Rechtslage der 
[| Ausländer. Niederlassungstecht auslandischer Firmen, Gewerblicher 
Rechtsschutz, Qold- und Bunkwesen usw.) — Dio wiclligsten Handels- 
platze in йел Oststanten, Messen usw. 


Der Ost-Europa- Markt 

Organ des (ШШ Irlschaflsfusfituis fir Rußland und die Oat- 
staaten е. V Pr — Berlin — FS d 
Im 7. Jahrgang ererhemende führende 
mit dem Oslen — Zweimal толас We ug 
вторава шеге e 
Os1-Europas-Verlag, Berlin W. 35 Li 


Н.а. С. Nr. 11 


В Bank für Handel und Gewerbe fum) 
Data ze D Wen Sg tr or 


Inh.: Georg Linz, Ingenieur 
Тоу. Аке. 
Maschinenfabrik, Eisen. und Melallgießerei Ki 


Kesselschmiede und Reparatur - Werkstatt, Zentrale: Poznań, ul. Maszlalarska Ba, 
a nee н Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


liefert alle Maschinen und Apparcie für 
Telegramm-Adr. Poznan: Gewerbebank 


jeden gewerblichen Betrieb Teiephon 8064, 2251, 2249. 


besonders für P.K.O. Poznan: Nr. 200 490. 


Zucerfabriken, Brauereien > 
Malzfabriken, Brennereien FILIALEN: 
Ziegeleien u.Sandmirlschafl, 
Bydgoszez, Inowroclaw, Rawiez. 
Reparaturen jeder Art * 
merden schnell und sachgemaß ausgeführt Bank dewizowy 
з: 9Поліеше jeder Zeil disponibel. MDetseerbanhk 
Eisen- u. Metallguß in Га Ausführung. Kë 
Eigene Stodelllischlerei! Ausführung sämtlicher 
| ee 16. Ramiez. Ф.К. О. Foznañ 201788. bankgesch. Transaktionen. 


rteteeessereests es tertestrrretesesertenreesesrereererereeerre es eremrre mre memeeee $ 


Hr? Ріта онан тту 


Filiale Posen. 
ji Poznań, ul. Pocztowa 10. — Tel. 3053, 1973. G 
. 


Hauptbank Danzig. Ё 
р ae 1856 R 
 Zwelgmiederiussungen In Polen _ 6 
Poznań (Posen) 
) | Grudziądz (Graudenz) [2 
У Starogard (Stargard) Н 
Tczew (Dirschau) 
хг" ‚ 
ISENBANK. 


Direction der 


Berlin 
Kapital und Roserven 185 000000 Goldmark 


Filiale Posen 


Telef, 512/22 POZNAŃ ui. Nowa 10 


| 

| 

| 
| | Disconto-Gesellschaft 
H 

i 

| 

| 

H 


Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte 
Devisen-Bank / Bank dewizowy 


Telegramm-Adresae: 


DISCONTOGE-POZNAN. 


eege edd 


